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Erstes Klatt

NoliWe Kuckschm.
Deutschland.

Berlin. 29. Oktober . Im Reichsamt des Innern
fand gestern unter persönlicher Leitung : des Staatssekre¬
tärs des Innern Staatsministers Dr . Delbrück die
CchlukkonferenA zur Beratung der Sicherheitsmatznah-
men für die überseeische Personenbeförderung statt , an
der neben den Kommissaren der beteiligten Reichsämter
und preutzischen Ministerien sowie der Nachgeordneten
Reichsbehörden Vertreter der Bundesregierungen und
der bereits an der Konferenz vom 6 . Mai 1912 beteiligt
gewesenen Körperschaften und Vereine , im ganzen 50
Personen , teilnahmen.

Staatssekretär Dr . Delbrück eröffnete die Verhand¬
lung um 11 Uhr vormittags und wies einleitend u . a.
daraus hin . das; er sämtliche Vorschläge, die von den aus
der Konferenz vom 6 . Mai d . I . eingesetzten drei Kom¬
missionen inzwischen ausgearbeitet worden seien, dem
Vorstände der See -Berufsgenossenschast mit dem Er¬
suchen überwiesen habe , sie nach Matzgabe des Para¬
graphen 119 des See -Unsallversicherungsgesetzes vom
M . Juni 1900 unter Zuziehung der Vertreter der Ver¬
sicherten einer Begutachtung zu unterziehen . Diese habe
am 3 . Oktober 1912 stattgefunden und- das Ergebnis ge¬
habt. datz im wesentlichen allen Kommissionsvorschlä¬
gen auch von seiten der Vertreter der Versicherten ein¬
stimmig beigetreten sei.

Sodann erstatteten die genannten drei Kommissio¬
nen ihre Referate , und zwar über 1 . die Schottvor-
ichriften . 2 . die Rettungsboote . 3 . die drahtlose Tele¬
graphie und den Eisnachrichtendienst.

Am Schlüsse wurden einige weitere Fragen . die
auf der internationalen Konferenz zur Besprechung ge¬
langen sollen, einer Erörterung unterzogen.

lieber alle drei Punkte der umfangreichen Tages¬
ordnung wurde ein Einverständnis der Versammlung
erzielt.

Das Ergebnis der Konferenz wird nunmehr die Un¬
terlage für die Stellungnahme der deutschen Delegier¬
ten auf der später in London stattfindenden internat 'io-
nalen Konferenz bilden.

Unter Beteiligung verschiedener Regierungsvertre¬
ter . so des Herrn Geheimrat Scharmer vom Reichsamt
des Innern , des Herrn Geheimrat Nevermann vom
preußischen Landwirtschaftsministettum . der Herren Di¬
rektor v . Ostertag . Geheimrat Ströse . Regierungsrat
Schuberg und Dr . Gläser vom Kaiserlichen Gesundheits¬
amt . des Herrn Oekonomierat Burckhardt vom preutzi-
schen Landesökonomiekollegium sowie verschiedener in
der Praxis stehender Tierärzte fand gestern in Berlin
unter dem Vorsitz des Herrn Generalseketär R . Krause
eine Sitzung des Ausschusses zur Bekämpfung der Dassei,
plage statt . In der Sitzung wurde zunächst sestgestellt.
datz durch die inzwischen weiter geförderten biologischen
Forschungen die Vermutung , datz die Larven der Dassel¬
fliege durch den Schlund in das Innere der Rinder so.
wie unter und in die Haut gelangen , zur Wahrscheinlich¬
keit geworden ist. Gewissheit dürften die Ergebnisse
einiger eingeleiteien Untersuchungen demnächst erbrin¬
gen. Die Fortpflanzung der Wege geht wahrscheinlich
so vor sich , datz sie ihre Eier hinter der Borderschulter
der Rinder , wie dies beobachtet ist . absetzt , die Rinder
die Eier ablecken , die Eier sich im Magen oder in dem
dem Magen zugewendeten Teile des Schlundes zu Lar¬
ven entwickeln, die Larven dann den Schlund besetzen
und von diesem durch das Innere des Tieres unter die
Haut wandern . Ergeben die weiteren Versuche die
Richtigkeit dieser Annahme , so wird nach Ansicht des
Ausschusses dann kaum eine andere Bekämpfungs-
meihode der Dasselplage übrig bleiben , als die Abdasse-
lung . Nachdem bereits in Dänemark bei der Skfaerum
Meierei -Genossenschaft die Abdasselung ausgezeichnete
Ergebnisse ergeben hat . beschlotz der Ausschutz zur Be¬
kämpfung der Dasselplage während des nächsten Jahres
im Kreise Neuhaus a . Oste in der Provinz Hannover
einen grötzeren praktischen Ahdasselungsversuch durch zu
diesem Zwecke besonders ausgebildete Abdatzler und un¬
ter Kontrolle des Kreistierarztes Dr . Schüttler anstellen
zu lassen. Es wurde ferner beschlossen , die biologischen
Forschungen im nächsten Jahre nach verschiedenen Sei¬
ten zu erweitern . In mehreren Auslandsstaaten hat
das Vorgehen des deutschen Ausschusses zur Bekämpfung
der Dasselplage Nachahmung gefunden , so in Frankreich.
Oesterreich. Belgien . Holland . Schweiz. Es wird also
nicht blotz in Deutschland an der Lösung des Problems
der Bekämpfung der Dasselplage gearbeitet.

Bei der heutigen Ersatzwahl im 1 . Berliner Land¬

tagswahlkreise erhielten Dr . Mugdan sfortschr . VolkspZ
387 Stimmen . Redakteur Pötzsch (Soz .) 74 Stimmen.
Drei Stimmen waren zersplittert . 36 Stimmen wurden
für ungültig erklärt . Mugdan ist somit gewählt.

München . 29 . Oktbr . Die Leiche der Prinzessin
Rupprecht traf heute abend um 6,15 Uhr mit dem Nea¬
peler Schnellzuge auf dem hiesigen Hauptbahnhose ein
und wurde in aller Stille nach der St . Kasetanshos-
kirche Lbergesührt.

München. 29 . Okt . Der Entwurf eines Ausfüh--
rungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung . den die
bäuerischeAbgeordnetenkammer bereits genehmigt hatte,
wurde heute auch in der Kammer der Reichsräte ange¬
nommen . Beide Kammern des Landtages werden mor¬
gen ihre letzten Sitzungen halten . Damit wird die erste
Session der gegenwärtigen Landtags -Versammlung ge¬
schlossen.

Osnabrück . 29 . Ott . Der Landwittschaftsminister
hat den Antrag der Stadt Osnabrück, die Einführung
holländischer Schlachttinder zu gestatten , abgelehnt.

Grotzbritannien.
London. 29. Ott . (Unterhaus.) Whitehouse rich¬

tete an Sir Edward Erey die Anfrage , ob von seiten
Deutschlands bezüglich der Rede Lord Roberts in Man¬
chester am 22 . Oktober Vorstellungen erhüben worden
seien. Greg enigegnete : Es sind bei uns von seiten!
Deutschlands keine Vorstellungen gemacht worden . Ich
mutz den Gedanken durchaus ablehnen , es könnte ein»
Regierung bei einer andern offizielle Vorstellungen er¬
heben wegen unkluger und provozierender Reden (Bei¬
fall bei den Ministeriellen ) , die in Deutschland oder in
England von Personen gehalten worden! sind, die nicht
in der Lage sind, die Politik ihrer Regierungen zu kon¬
trollieren . Auch der Staatssekretär im Kriegsamt
Oberst Seely wurde wegen desselben Gegenstandes von
Whitehouse interpelliert , der anfragte , ob Matznahmen
ergriffen werden würden , einen Vertreter der britischen
Amee daran zu hindern , eine Sprache zu gebrauchen,
die eine befreundete Macht abfällig beurteile . Seely
antwortete , er glaube nicht, datz er der Erklärung Greys
noch etwas Wesentliches hinzufügen könne.

Rutzland.
Petersburg . 29. Ott . Infolge der statten Fletsch-

ausfuhr nach Deutschland erwägt die russische Regierung
die Sperrung der Grenzen für Hornvieh.

MadeLeme.
Eine Erinnerung aus kriegerischer Zeit.

Von Friedrich Otto Boehm.
6) ( Fortsetzung.)

3.
Das ganze französische Abenteuer schien beendet zu

tzin , und immer seltener dachte ich daran , als es plötz-
' W Md unerwartet eine Fortsetzung erhielt.

Der Friede war geschlossen . Kommune und Regie¬
rung in Paris hatten sich vor unseren Augen selbst zer -
ikeischt, doch endlich war es auch hier wenigstens äutzer-
Kch zur Ruhe gekommen. So war es Mai geworden,
und man hatte mich zum Unteroffizier befördert . Unser
Standquartier war Colombes . nicht weit von dem be-
Ähinten Mont Valerien.

Es war Sonnabendnachmittags , und ich ging die
Hauptsiratze von Colombes hinauf , da sah ich eine kleine
Gesellschaft von Franzosen mir entgegenkommen. Es
Daren zwei Herren und zwei Damen . An der Ecke
einer Querstratze, in die ich einbiegen wollte , blieb ich

> einen Augenblick stehen. Da trennte sich plötzlich die
eine der sungen Damen von der Gesellschaft und eilte
uns mich zu. Ich erkannte sie sofort. Es war Made¬
leine Forestier.

„Madeleine ! — Mademoiselle !
"

Kein Wort weiter konnte ich Hervorbringen . Stür¬
misch flog sie heran , zog wie einst in Nancy meinen
Kopf herab und kützte mich mit einer Glut , datz es mir
wie Feuer durch die Adern- lies.

„O mein Teurer !
" begann sie daraus in überströ.

Wender Freude und Dankbarkeit . „Sie haben gehalten,
was Sie einer Tochter des Feindes versprjochen : sa.

> Ehr noch . Sie haben meinen liebsten Bruder gerettet.

sind sein Freund geworden , haben ihn zum Guten ange¬
halten und damit eine ganze Familie glücklich gemacht! "

„Liebe Madeleine .
" erwiderte ich . „Sie beurteilen

das alles viel zu hoch , und späterhin werden Sie auch
ruhiger darüber denken.

"

„Niemals !" gab sie zurück und drückte mir die Hand.
„Ader , liebe Madeleine !

" Mit diesen Worten trat
der ältere der beiden Herren zu ihr und legte feine
Hand auf ihre Schulter.

Ich sah ihn an . Es war Herr Forestier . ihr Vater,
zwar ernst dreinschauend, aber nicht feindselig wie bei
unserer ersten Begegnung in Nancy.

„Entschuldigen Sie . mein Herr, " fuhr er dann zu
mir gewendet fort , „die Exzentrizität meiner Tochter
Ich bin Doktor Forestier . Madeleinens und Armands
Vater , und wir alle sind gekommen, um Ihnen - uNsern
Tank abzustatten . Denn wer Sie sind, darnach brauche
ich nach dieser stürmischenBegrünung wohl nicht erst zu
fragen .

"
Auch das sunge Paar war mittlerweile herbeige¬

kommen. Ich stand noch immer sprachlos vor Erstaunen.
„Mein Lebensretter !

" Legrützte mich Armand und
reichte mir die Hand mit strahlendem Gesicht . „Ahnen
Sie , wer diese hier ist ? "

Dabei zog er die junge Dame , mit der er gekommen
war . in meine Nähe.

„Florence ?" fragte ich.
„Sie ist es .

" bestätigte er . „natürlich , denn auch sie
will Ihnen , danken .

"

„Was habe ich denn so Erotzes getan ? " warf ich
ein , fast bedrückt durch die unerwartete sowie übergrotze
Aeutzerung des Dankgefühls.

„Das wissen wir besser !
" fiel da der Vater ein.

„Mehr als Sie für Armand und uns alle getan haben,
kann keiner für den besten Freund tun . Armand hat
uns alles erzählt , und meine Kinder haben nicht- eher

geruht , als bis ich mich zu dieser Fahrt der Dankbarkeit
bereit erklärt habe . Von Eonesse aus sind wir Ihrer!
Spur zu Wagen gefolgt über Villiers , St . Denis . Mont -!
morency. Die Fahrt wurde geradezu abenteuerlich , ein»
Reise auf der Suche nach einer Stecknadel im Wüstem
fände. Ich wollte schon in Verzweiflung umkehren, aber
meine Kinder hatten guten Mut . Vor einer halben
Stunde sind wir hier eingetroffen , meine Kinder iubel -,
ten . als sie die ihnen.' bekannten Uniformen sahen, und
nun hat Sie sa das schatte Auge meiner Tochter selber
entdeckt . Wir sind also endlich am Ziele .

"

„Aber auf der Stratze wollen wir doch wohl nicht
immer stehen bleiben, " warf Armand ein.

„Natürlich nicht !
" rief Madeleine lachend.

„Ich komme soeben vom Dienst .
" fügte ich hinzu,

„und möchte erst gern mein Quartier aufsuchen: dann
stehe ich heute zur Verfügung und bin natürlich auch am
Sonntag frei .

"
„Das trifft sich sa herrlich !

" subslte Madeleine,
„Wir bleiben heute hier , treffen in senem Restaurant
da oben , wo wir abgestiegen sind , etwa in einer Stunde!
wieder zusammen!, nehmen dort gemeinschaftlich das
Abendessen ttn und machen morgen einen Ausflug nach
Versailles .

"
„Kleine Madeleine .

" rief Armand lachend aus.
„was bist Du klug und entschlossen ! Der reine weib -,
liche Armeekommandeur ! Aber wir folgen Deiner
Umsicht .

"
Und so geschah es . Bis zum Abend waren wir zu¬

sammen, und die guten Menschen überboten sich in Lie¬
benswürdigkeiten . um mir zu zeigen, wie sehr sie mich
schätzten . Madeleine glich einer strahlenden Göttin:
ihre ganze Seligkeit spiegelte sich auf ihrem lieblichen
Antlitz ab . Verstehe mich nicht falsch , lieber Freund
Ludwig , wenn ich noch heute , nach mehr als einem Men¬
schenatter im Durchschnitt, mit einem an Begeisterung



Türkei.
Konstantinopel. 29. Okt . Der Großwesir Ghazi Ah¬

med Mutkhtar ist zurückgetreten. Kiamil Pascha ist zu
seinem Nachfolger ernannt worden.

Es ist klar , das? die biswerigen Mißerfolge der
Türkei den Regierungswechsel herbeigeführt haben . Zn
bewundern ist immerhin der Mut und die Selbstver¬
leugnung des alten Kiamil . der die ungeheure Last der
Regierung in einem Augenblick übernimmt , in dem es
sich um- Sein oder Nichtsein für die Türkei handelt . Er
wird fetzt vielleicht Hilfe bei England suchen , und dabei
die Erfahrung machen, das? er sich auf einen Stab stützt,
der ihm unter der Hand zerbricht und diese verwundet.

Der Kalkankrieg.
Sofia . 29. Oktober . Adrianopel ist von den Bul¬

garen vollkommen eingeschlossen . Heute war das Ge¬
rücht Verbreitet , daß Dimotika . die Bahnstation süd¬
westlich von Adrianopel , von bulgarischen Truppen be¬
setzt worden sei. Die bis Baba -Eski vorgeschobenebul¬
garische Kavallerie abtelilung . die den von Konstanti¬
nopel kommenden Munitionstrain aus das Gleis der
Zweigbahn nach Kirkkilisse geschoben und einige Meter
Schienen abgebrochen hat , hält den Ort und die Bahn¬
station - weiter besetzt . Die Türken haben sich von dort
in südöstlicher Richtung zurückgezogen.

Belgrad . 29. Oktober . Heute werden sechs Waggons
Petroleum nach Kumanovo abgesandt , um dort die Un¬
mengen von Toten zu verbrennen , die schon in Ver¬
wesung übergehen - und die Lust verpesten. Bei der Ver¬
teidigung von Kumanovo errichteten die Türken aus
den Leichen Schanzen : trotzdem konnten sie dem An¬
sturm der Serben nicht standhalten . Vom 7 . Regiment
sollen bei Kumanovo nur zwei Offiziere übrig geblieben
sein.

Wien . 29 . Okt . Nach einer Meldung der Politischen
Korrespondenz aus Konstantinopel steht die Ansamm¬
lung des türkischen Geschwaders in den Dardanellen be¬
vor . um das Aegäische Meer für Truppentransporte von
der griechischen Flotte frei zu machen.

Konstantinopel. 29 . Okt . Wie der Akdam erfährt,
soll der türkische Gesandte in Eetinfe mit Hussein Pascha
in besonderer Mission nach Wien gehen.

Rom . 29. Okt. Die Abreise der Garibaldinischen
Freischärler nach dem griechischen Kriegsschauplatz steht
bevor . Die Expedition besteht aus 1709 italienischen.
1000 griechischen , 200 französischen und 100 englischen ( ! s
Freiwilligen , im ganzen aus 3000 Mann . Eine Ab¬
teilung des italienischen Roten Kreuzes wird sich dieser
Expedition anschließen.

Belgrad. 29. Okt . Amtlich wird bestätigt, das? KL»
prülü von den serbischen Truppen eingenommen- wurde.

Sofia . 29. Okt . Die deutsche Mission vom Roten-
Kreuz . die aus den Aerzten Dr . Kirschner, Dr . Schubert,
zwei Krankenwärtern und vier Krankenschwestern be¬
steht, ist heute hier eingetroffen . Sie wurde von Ver¬
tretern der Königin und einer Abordnung des bulgari¬
schen Roten Kreuzes empfangen.

Athen. 29. Okt . Nach einem Scharmützel im Tri-
potamos -Engpaß bei Werria (Karaferias haben sich die
Türken unter Zurücklassung von fünf Proviantwagen
zurückgezogen . Die Griechen setzen den Vormarsch fort.

Sofia . 29. Oktober . Die türkische Hauptmacht soll
auf der Linie von Tschorlu nach Karischtiran eine große
Verteidigungsstellung beziehen.

grenzenden Gefühle an sie zurückdenke . Ich war im
Banne meiner Jugendliebe , die mich um dieselbe Zeit
verriet . Ich hatte mich ihr gegenüber nicht verpflichtet,
nein , denn - ich war fa damals noch nichts- und konnte
ihr nichts bieten , und doch wußten wir beide genau , was
wir uns später einmal sein wollten . Es bestand zwi¬
schen uns ein Treuschwur ohne Worte . Da trat mir
Madeleine entgegen im Glanze ihrer strahlenden Schön¬
heit . Liebe und Klugheit . Ich hielt die Probe aus.
aber ich bewundere sie heute noch.

Wir trennten uns beim Zapfenstreich, als wären
wir gute Freunde , alte , seit Jahren erprobte Freunde.

Ich fand zunächst keinen Schlaf . Alle meine Sinne
waren erregt . Das rührte nicht vom Weine her : denn
daran hatte ich mich in dem Weinlande schon längst ge¬
wöhnt . Die Erregung hatte eine andere Ursache . Ma¬
deleine . die strahlende Schönheit mit der leidenschaft¬
lichen Liehe und Freundschaft , die mir nur galt . Ar¬
mands Dankbarkeit und seines Vaters Wohlwollen,
alles dies -ging mir im Kopfe herum . Erst gegen Mor¬
gen schlief ich ein.

Am andern Tage dasselbe Spiel . Freud und Lerd
drangen auf mich ein . Gegen Mittag unternahmen wir
eine gemeinsame Fahrt nach Versailles . Die Wagen
dieser Bahn sind zweistöckig : nur die unteren Räume sind
geschlossen , die oberen Mar gedeckt, aber an den Seiten
offen, so daß man von dort aus einen unbeschränkten
Rundblick genießen kann . Dorthin stieg Madelein -e hin¬
auf . und wir anderen folgten . In vollen Zügen ge¬
nossen alle die herrliche Umgebung , und Madeleine
strahlte vor Glückseligkeit.

Keiner von ihnen war semals in Versailles ge¬
wesen. und so fügte es sich sonderbar , daß ich. der Fremde
und Landesfeind , ihnen im eigenen Lande als Führer
dienen mußte : denn ich hatte wie viele andere die Ge-
legeheit benutzt, mir -diese gepriesenen Herrlichkeiten
anzusehen.

(Fortsetzung folgt .s

Odessa . 29. Oktober . Die Fahrt der Schiffe durch
die Dardanellen erfolgt setzt täglich einmal.

Petersburg . 29 . Oktober . Wie die Abendblätter
berichten, hat der Stadthauptmann gegen den Magi¬
stratsbeschluß. 100 000 Rubel für die Kriegslazarette
der Balkanstaaten anzuweisen . Protest eingelegt.

Wien . 29 . Oktober . Die Neue Freie Presse meldet
aus Seraiewo : Ein Trupp von 1300 türkischen Soldaten
mit 69 Offizieren , die aus dem Sandschak geflüchtet sind,
traf heute hier ein und wird weiterbefördert.

Wien . 30. Oktober . Die Neue Freie Presse meldet
aus Konstantinopel von gestern : Amtlich wird berich¬
tet : Die Ostarmee ist seit mittag im Kampfe begriffen
und leistet ganz besonderen Widerstand . Wie Nazim
Pascha telegraphiert , handelt es sich um die Herbeifüh¬
rung der Entscheidung.

Konstantinopel. 30 Oktober . Gestern abend 6 Uhr
hat die feierliche Einführung des neuen Großveziers
stattgefunden . Das kaiserliche Reskript , durch das Kia¬
mil Pascha zum Eroßvezier ernannt wird , besagt, der
Sultan erwarte , daß Kiamil die genügenden Maßnah¬
men treffen werde , damit im gegenwärtigen Kriege Ord¬
nung und Erfolg für die Armee gesichert und die Rechte
des Reiches in ieder Richtung gewahrt würden.

Konstantinopel. 30 . Oktober . Eine Lokalkorrespon¬
denz berichtet, daß nach Depeschen , die amtlich an das
Kriegsministerium gelangt seien, die türkische Armee
den allgemeinen Angriff auf der ganzen Linie von Kirk
Kilisse bis Marrasch begonnen habe und daß die Bul¬
garen sich zurückziehen.

Konstantinopel. 30. Oktober . Eine amtliche De¬
pesche des Kriegsministers von gestern meldet , daß seit
mittag die Armee in eine Schlacht verwickelt sei . Die
Armee zeige Widerstandskraft und Entschlossenheit, was
beweise, daß der die Truppen beseelende Geist ausge¬
zeichnet sei.

Eine zweite Depesche des Kriegsministers von ge¬
stern meldet , daß die mittags begonnene Schlacht mit
Heftigkeit fortgesetzt werde . Die Schlacht entwickle sich
für die türkischenTruppen sehr günstig , die im Vorrücken
begriffen' seien. Der Kriegsminister drückt die Hoffnung
aus . daß die türkische Armee mit Gottes Hilfe die
Schlacht gewinnen werde.

Ans kn Nchbirzklnktkn.
Wilhelmshaven . 29. Okt . Der Unbekannte, der

in der Nähe des Kniphauser Waldes und im Isverschen
Busche mehrere Sittlichkeitsverbrechen begangen und
auf den- Oberwachtmeister geschossen hat . ist in der Per¬
son eines Maschinisten der Marine ermittelt und in
Delmenhorst verhaftet worden . Seine Schwiegereltern
in sste wohnen in Rüstringen , aus der Hochzeit wird
wohl aber nun so bald nichts werden.

" Aus Ostfriesland. 29. Oktober . Dem bei einer
Dreschmaschinebeschäftigten Arbeiter Jakob Ianssen aus
Rechtsupweg fiel ein Drahtseil auf den Köpf. I . ist den
erhaltenen Verletzungen erlegen : er hinterläßt eine
Frau und vier unversorgte Kinder . — In Dietrichsfeld
ist das von dem Arbeiter Johann Einnols bewohnte
Haus niedergebrannt . Die gesamte bewegliche Habe ist
vernichtet.

* Bremen. 28. Oktober . Schlechte Geschäfte bat die
Eisenbahnverwaltuna mit dem Verleihen von Kissen
und Reisedecken gemacht. Es ist bekanntlich aus den
größeren Bahnhöfen die Einrichtung getroffen , daß man
an den Schnellzügen für 75 Pfg . ein größeres Kissen
oder eine wollene Decke für ein ? bestimmte Strecke leihen
kann und die Sachen am Ende der Fahrt wieder ab¬
geben muß . Von dieser Einrichtung haben die Reifem
den wenig Gebrauch gemacht. Sie soll deshalb wieder
abgeschafftwerden.

" Osnabrück . 28. Okt . Großen Erfolg Hatte auch
in diesem Jahre der billige Büchermann aus dem Stadt¬
markte . Nicht weniger als 3900 gute Bücher wurden
an die Jugend verkauft . — Als ein Zeichen der Zeit
kann die Tatsache bezeichnet werden , daß einem Hofbe¬
sitzer in Eistrup nachts zwei fette Schweine von etwa sie
300 Pfund aus dem Stalle entwendet wurden.

VtmWes.
'' Berlin . 30. Okt . Auf der Stadthahnstation Jam

nowitzbrücke ist heute früh um 7,30 Uhr der Nordring-
zug aus einen haltenden Vorortzug aufgesahren . Sechs-
undvierzig Menschen wurden verletzt, darunter vier
schwer . Die Lokomotive des Nordringzuges und zahl¬
reiche Wagen beider Züge wurden erheblich beschädigt.

" Hamburg. 29 . Oktober . Ter Vorsitzende der An¬
waltskammer . Notar Dr . Weber , stürzte gestern abend
bei Groß-Borstel auf einer Schnitzeljagd mit dem Pferde,
schlug gegen einen Baum und erlitt einen Schädelbruch.
Er starb heute im Krankenhaus.

Harburg. 26 . Okt . Die Einweihung des in der
Nähe von Harburg errichteten Bismarckturms . zu dem
patriotisch gesinnte Männer Harburgs und der Um¬
gegend die Mittel freiwillig spendeten, fand heute nach¬
mittag im Beisein des Regierungspräsidenten Heinrichs
ans Lüneburg , der hiesigen staatlichen , städtischen und
Militärbehörden , sowie unter der begeisterten Beteili¬
gung Tausender hiesiger national gesinnter Einwohner
und Schulkinder statt . Nach dem Absingen patriotischer
Lieder hielt Dr . Eger -H -arburg die Weiherede , worauf

das erste Freudenseuer unter den Klängen der hiesig,.,, lPionierkapelle emporloderte und über die umliegend«!Waldungen und Walddörfer , sowie über den in unrnsi !,telbarer Nähe des Turms befindlichen vorgeschichtlick^
nahe an 2000 Jahre alten Urnenfriedhof einen mno, !
schen Schein verbreitete . Das prächtige Bauwerk ist so !
Meter hoch und nach den Entwürfen des Professors KreUin Düsseldorf errichtet . Von der Zinne des Turms auqblickt man weit hinaus in die deutschen Lande bis n-aLdem Sachsenwalde . An die offizielle Feier schloß sick, ^
Festkommers im Kaiserhof .

"
" Posen , 29. Okt. Die Ueberführung der Gatten-Mörderin Frau Dr . Blume in eine Irrenanstalt gMerst nach der Geburt ihres Kindes , die Mitte Novembererwartet wird , erfolgen.
* Corbach (Wawecks. 29. Okt. (Amtliche Meldung,Infolge eines Vöschungs-einsturzes zwischen dem Bahi>

Hofe Corbach und Meineringhausen der Strecke CorbcchWabern ist der Zugverkehr unterbrochen . Der PeH
. nenvekehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten,
i * Die Mumie eines altamerikanischsn Höhle,,
, bervohners entdeckt . Die von William Godfred G
- führte Expedition , die von San Bernardino aus iu di«
j Wildnisse Arizonas vordrang , um Forschungen nach de,
, Wohnstätten der Höhlenbewohner zu unternehmen . H
, setzt mit einem wertvollen Erfolge heimgekehrt.
! entdeckte in unwegsamer Gegend in den Felsen eine alte
^ Ansiedlung : ein Haus der Höhlenbewohner . Aus de,Ruinen dieses Hauses führte ein weit über 20 Meter

langer senkrecht in den Felsen gebohrter Schacht empor .
-

er führte oben durch eine kleine Oeffnung in eine Kam'
mer . vielleicht eine Art Totenkammer . Hier fand „W
17 ausgezeichnet erhaltene Skelette von Höhlenbewoh¬
nern . vor allem aber entdeckte man eine ganz tresilich
erhaltene Mumie , in ihrer Art wohl die erste, die hi-
setzt gefunden wurde.

NkiikAc Nachrichten.
Wilhelmshaven . 30 . Oktober . Gestern abend H!

der Maschinist Kehding , der die Ueberfälle in Upsevei
und beim Knyphauserwald ausgeführt hat , in Delmen¬
horst verhaftet worden . Dort wollte er einen - Raddiet-
stahl ausführ -en . wobei er ertappt wurde . Er wurde i,
das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

Wilhelmshaven . 30. Okt . Das Oberkriegsgericht
verurteilte den Matrosen D . wegen tätlichen Angriffs
-aus einen Vorgesetzten zu fünf Jahren einer Woche und
einem Tage Gefängnis . Das Urteil in erster IM«
lautete auf drei Jahre . Gefängnis . Der Verurteilte hat
die Tat in Danzig begangen.

Aurich . 30. Oktober . Gestern nachmittag ist das
Haus des Kolonisten und Krämers H . Klüver in Moor¬
dorf abgebrannt . Alle Warenvorräte , Küchen - und
Ackergeräte und die eingebrachte Ernte verbrmmtm.
Nur das Vieh konnte gerettet werden . Die EntstehuW-
ursache des Feuers ist unbekannt.

Berlin , 30 . Oktober . Wie der Berliner Lokal¬
anzeiger berichtet , wird sich der neue Botschafter Fürst
Lichnowsky heute nach London begeben.

Wie die Vossische Zeitung berichtet, geht nach der
Türkei und zwar zunächst nach Konstantinopel eine Expr-
dition des Roten Kreuzes ab . .

Wie der Berliner Lokalanzeiger mitteilt , soll We¬
gen großer Unregelmäßigkeiten in der Kassenführ«
der Charlottenburger Stadtverwaltung eine Unter¬
suchung im Gange sein.

Die Berliner Morgenblätter heben hervor , daß der
neue Erzbischof von Köln auch Ritter des Maltheser-
ordens ist und zu vielen Familien des westfälischen
Adels in verwandtschaftlichen Beziehungen steht.

Berlin . 30. Oktober . In der Friedrichssiraße hat
gestern ein anscheinend betrunkener Arbeiter einen
Raubüberfall aus eine Vankiersgattin und deren Toch¬
ter verübt . Bei dem Auflaufe , der entstand , gelang es
dem Manne , unerkannt zu entkommen. Als die Tochter
die Mutter von dem Angreifer am Genick ersaßt und
zu Boden geworfen sah . schlug sie mit dem Schirm ans
den Angreifer ein , wurde aber von diesem ebenfalls
durch einen Schlag auf den Kops zu Boden geschleudert.
Ein Armband wurde geraubt.

Eschweqe . 29. Oktober . In einem benachbarten
Dorfe sind zwanzig Personen nach dem Genuß von

Rindfleisch in lebensgefährlicher Weise erkrankt.
Newyork. 29. Oktober . Mit Rücksicht auf eine etwa

notwendig werdende Intervention - der Vereinig
Staaten auf Kuba werden ein Kanonenboot und mu
Kreuzer zur Verwendung bereit gehalten . .

Washington. 29. Oktober . Der belgischeKonsul m
Merida (Vukatans ist verhaftet worden , vermutlichwe¬
gen des Verdachts , daß er den Ausstand unterstüßt hab ^-
Man erwartet , daß das Staatsdepartement arri er¬
suchen der belgischenRegierung den amerikanischenKom
sul in Merida mit der Untersuchung der AngelegenMr
betrauen wird . Der Zusammenbruch des Ausitavoes
von Felix Di -az scheint den Tatendrang der Aufstanor-
schen in Südmexiko nicht gelähmt zu haben . Im mor¬
den Mexikos ist die Lage ungewöhnlich ruhig.

Nicolaieff . 29 . Oktober . Auf dem Bug und dem
Dnspr sind viele Barken mit über zwei Millionen ffu
Getreide , die sich auf dem Wege nach Nicolaieff^un
Cherson befanden , durch den plötzlich ein-getretsn-en
auigehalten worden.



« Berlin . 3V . Okt . Zu dem Eisenbahnunglück auf
der Jannowitzbriicke wird ferner berichtet : Der vom
Bahnhof Mexanderplatz kommende Nordringzua fuhr,
da nach Angaben des Lokomotivführers die Einfahrt
tteigegeben worden war . mit großer Geschwindigkeit im
Bahnhof auf den dort haltenden Vorortzug auf. Meh¬
rere Wagen beider Züge wurden zusammengedrückt . Die
Passagiere wurden namentlich durch die Scherben der
Fensterscheiben und durch Holz - und Eisenteile verletzt.
Bisher wurden 44 Verletzte festgestellt , darunter fünf
schwer , drei Krauen und zwei Männer . Die Verletzten
stammen alle aus Berlin und seinen Vororten. Die
Vertreter der Eisenbahn und die Feuerwehr mit mehre¬
ren Zügen waren alsbald zur Stelle . Die Station
Schlesischer Bahnhof entsandte sofort einen Sanitätszug.
-er sich der Verletzten annahm. Auch die benachbarten
Unfallstationen leisteten schnell Hilfe.

Leipzig. 30. Okt . Die Harptverhandlunggegen
den der Spionage beschuldigten russischen Hauptmann
Kostewitsch ist auf den 14. November anberaumt. Die
Verhandlung findet nicht vor dem Reichsgericht , sondern
vsr dem Landgericht Berlin I statt.

Danzig. 30. Okt . Der Kronprinz ist gestern in¬
folge eines Fehltritts seines Pferdes bei einer Schlepp-
sagd mit dem Pferde gestürzt und hat sich einen Blut¬
erguß am rechten Arm sowie Verletzungen im Gesicht
Md am Kopfe zuqezogen . Er muhte in die kronprinz-
Me Villa nach Danzig gebracht werden. Unter diesen
Umständen ist er leider verhindert, an der Veisetzungs-
feier für die Prinzessin Rupprecht von Bayern in Mün¬
chen teilzunehmen. Das Befinden des Kronprinzen ist
jedoch heute durchaus befriedigend. An Stelle des Kron¬
prinzen wird als Vertreter des Kaisers nunmehr Prinz
Eitel Friedrich der Beisetzungsfeier in München bei¬
wohnen.

Der Krieg auf dem Balkan.
Athen. 30. Okt. Der König hat aus Kotschani

an den Ministerpräsidenteneine Depesche gerichtet , wo¬
nach der linke Flügel der griechischen Armes heute den
Feind geschlagen hat und ihn nach Nalbanköi verfolgt.
Nach einem erbitterten Kampf hat er die Fahnen zweier
türkischer Bataillonen erobert , die ein Abgesandternach
Kotschani brachte. Nach der dreitägigen Schlacht vom
letzten Sonnabend wurde Katerini gestern morgen von
der griechischen Armee besetzt. Die Verfolgung des
Feindes wird fortgesetzt.

Belgrad. 30 . Okt. Aus Vrania wird amtlich
gemeldet: Die ganze türkische Armee in einer Stärke
von 80 000 Mann hat an der Schlacht bei Kumanowa
teilgenommen . Die Serben hatten 400 Tote und 2000
meist leicht Verwundete. Die Türken hatten 16 000
Tote und verloren ihre ganze Artillerie . Im Kampfe
bei Velesch sKöprülüs. der kurz, aber erbittert war. hat¬
ten die Türken 5000 Tote. Die türkischen Truppen wur¬
den von neuem in Verwirrung gebracht und in die Flucht
geschlagen.

Kprechsaal.
Es war sehr schade , daß der Vortrag des Herrn Pa¬

stor Stuhrmann gestern abend nicht noch durch eine De¬
batte ergänzt wurde . Herr Pastor Siemer begründete
das Fehlen einer solchen damit , daß hierdurch vielleicht
die Wirkung der Worte des Hauptredners abgeschwächt
Werden könnten. Man kann hierüber denken, wie man
will , jedenfalls war es sehr zu bedauern , denn gerade
dem . der Herrn Pastor Stuhrmann aufmerksam zugehört

hatte , drängte sich unmittelbar eine derartige Fülle von
Fragen auf . deren Beantwortung ihn vielleicht zum >
Eintritt in den von Herrn Pastor Stuhrmann vertre¬
tenen Bund veranlaßt hätte , deren Mchtbeantwortung -
aber gerade das Gegenteil bewirkte . Als Ziel des Deut¬
schen evangelischen Volksbundes lernten wir christliche
innere Mission durch Zusammenschluß aller positiven
evangelischen Christen unter Betonung des Positiven
kennen. Die Umstände, aus denen heraus seine Ent¬
stehung erklärt wurde , sind zum Teil ohne weiteres klar
und unbestritten . Nämlich in dem. was der Redner
über unsere Zentrums - und flldisch -liberale Presse sagte
muß ihm jeder , dem das Wohl und Wehe des Deutschen
Volkes am Herzen liegt , nur beistimmen . Auch darin
hat Herr Pastor Stuhrmann vollkommen Recht, daß es
dem evangelischen Zweidrittel unseres Volkes an einer
auch nur annähernd gleichbedeutenden Gegenpresse fehlt,
deren Schaffung ebenfalls das Ziel aller um unsere Kon¬
fession besorgten Männer sein muß . Ich muß es mir
versagen , auf alles das einzugehen. was an dem Vor¬
trag vortrefflich war und ist . und die Ueberzeugungs-
stärke . mit der das Einzelne vorgebracht wurde , mußte
den Respekt vor der Anschauung des Redners nur stär¬
ken . Aber ! Ich sagte, nur ein Teil der Gründe für die
Schaffung dieses neuesten Bundes auf religiösem Ge¬
biete war ohne weiteres stichhaltig. Desto weniger wa¬
ren es die anderen . Es wurde gesagt, der Kampf sei
nicht von dem neuen Volksbund dem evangelischenBund,
sondern umgekehrt dem evangel . Volksbund von diesem
ausgezwungen worden . Betrachten wir einmal diese
neueste Gründung ganz sachlich . Der Deutsche evange¬
lische Volksbund betont das positive Christentum auf
biblischer Grundlage als sein eigentliches Wesensmerk¬
mal . Daraus folgt für den Denkenden ohne weiteres
der Schluß, daß dies dem evangelischenBund nicht eigen,
tümlich ist : daß vielmehr einer , dem es mit seinem
evangelischen Christentum ernst ist . es mit seinem Ge¬
wissen nicht vereinbaren kann . Mitglied des evange¬
lischen Bundes zu sein. Das schlägt aber den Tatsachen
ins Gesicht . Wo ist jemals der evangelische Bund als
Feind solcher positiven evangelischen Christen ausgetre¬
ten ? Müssen nicht gerade diese ihm ein sehr wertvoller
Bestandteil in seinem Kampfe ? Sind denn die Mit¬
glieder des evangelischen Bundes nicht auch positive
evangel . Christen oder dürfen es wenigstens sein? Frei¬
lich besteht zwischen diesen positiven Mitgliedern des
evangel . Bundes und denen des D . evangel . Volks¬
bundes der Unterschied, daß sene nicht vor aller Welt
sagen : Wir sind die einzigen positiven evangelischen
Christen , sondern es still für sich sind , was aber gerade
das Wesen echter Religiösität und echten Protestantis¬
mus ausmacht , wenn anders man gerade dem Katholi¬
zismus das Aeußerliche. die Oeffentlichkeit seines Glau¬
bens zum Vorwurf macht . Und dann die sogenannten
liberalen Mitglieder des evangelischenBundes ! Müssen
das gerade schlechte Menschen sein , die aus irgend einem
Grunde , und nicht immer ist es Verhetzung von außen,
wankend geworden sind im unbedingten Glauben an die
wirklichen Lehrsätze .dis ganz abgesehen von anderem
doch zum großen Teil erst das Erzeugnis von Konzilien
sind, also von Kirchenversammlungen , auf denen es
ebenso heiß hergegangen ist wie in einer modernen po¬
litischen Versammlung , freilich auch mit anschließender
Debatte ? Daß auch diese sogenannten liberalen Mit¬
glieder des evangelischen Bundes nicht die schlechtesten
Protestanten sind , beweist doch gerade ihre Mitglied¬
schaft im evangelischen Bund . — Nach alledem sah ich
nicht recht ein und werden es viele mit mir nicht ein-
sehen - und sieht es zuletzt wahrscheinlich auch der evan¬
gelische Bund nicht ein , warum nun tatsächlich neben
ihm noch ein Fraktiönchen . wie Gras Moltke sagte, oder
eine Fraktion , wie Herr Pastor Stuhrmann hofft , ent¬

stehen soll. Nicht aus egoistischen Gründen , weil er etwa
fürchtet, nicht nur nicht soviel neue Mitglieder zu er¬
werben . sondern obendrein solche zu verlieren , sondern
aus herzlichem, ehrlichem Vadauern darüber , daß nun
tatsächlich Zwiespalt in die eigenen! Reihen getragen
wird , ein Zwiespalt , der wenn auch vielleicht vom evan¬
gelischen Volksbund nicht als zu Recht bestehend empfun¬
den wird , doch aber von unfern glaubensarmen Gegnern
als solcher ausgedeutet und ausgebeutet werden wird.
Das ist das tief bedauerliche an der Sache, daß der D .-
ev . Voltsbund diesen groben taktischen Fehler begeht.
Wenn es ihm wirklich so ernst um das Positive des Glau¬
bens ist . könnten da nicht seine Mitglieder viel mehr
Sögen stiften , indem sie als Mitglieder des evangelischen
Bundes die Lauen , die sich vielleicht doch da finden
könnten, zu ihrer Ueberzeügung herüberzuziehen ver¬
suchten ? Muß denn jede Färbung des protestantischen
Glaubens sofort sich in der Gründung eines besonderen
Bundes äußern ? Ist es . um ein Gegenstück hierzu an-
,zuführen , nicht gerade die Schwäche der bürgerlichen
Parteien , daß sie sich so zersplittern , und ist nicht gerade
die Stärke sowohl des Zentrums wie der Sozialdemo¬
kratie ihre Geschlossenheit nach außen trotz stärkster,
selbst grundsätzlicher Anschaunngsgegensätzeim Innern?
Es bedeutet eine taktische Kurzsichtigkeit ohnegleichen,
dies auf seiten des. D .-ev . Volksbundes nicht zu sehen.
Wenn nicht ein anderer Gedanke, den Herr Pastor
Stuhrmann auch berührte , eine Hauptsache ist . Er be¬
tonte . daß für Katholiken und Protestanten doch eine
gemeinsame Glaubensgrundlaae vorhanden sei . Des¬
halb seien auch gemeinsame Interessen beider Konfessio¬
nen vorhanden . Sicher . Aber meint nun etwa Herr
Pastor Stuhrmann , daß ein Zusammenarbeiten in
deutsch -nationalem Sinne mit dem ultramontanen Ka¬
tholizismus . und nur gegen diesen kämpft der evange¬
lische Bund , möglich sei ? — Wenn sa . dann Respekt vor
solchem Glauben.

Was sonst Herrn Pastor Stuhrmann als Ideal
evangelischen Glaubens vorschwebt , die Reaktion gegen
die Entwicklung und anderes , gibt noch mancherlei zu
denken. Jedenfalls aber muß es fast beleidigen , wenn
nur der von vornherein positiv gläubige protestantische
Christ im Sinne des Herrn Pastor Stuhrmann ein rech¬
ter Protestant und Christ sein soll , nicht! aber auch der.
der in harten Kämpfen sich zum währen Glauben ernst¬
lich durchringen will.

Nach alledem ist das Auftreten des D .-evang . Volks¬
bundes nur ein neues Zeichen von Uneinigkeit , der der
große evangelische Bund im protestantischen Lager so
gern entgegentreten wollte , und jeder , der ihm beitritt.
fördert dieselbe, statt durch Beitritt und Arbeit im evan¬
gelischen Bund , der als menschliche Einrichtung gewiß
Mängel hat , dem großen gemeinsamen Ziele am
besten zu dienen durch Einigkeit.

vr . Hemp e l.

Kirchliche Nachrichten.
Nefornrationsfest. 31 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.
Westrum: Gottesdienst um 2 .30 Uhr.
Wüppels : Gottesdienst um 10 Uhr.
St . Joost: Gottesdienst um 2,30 Uhr.

Herr Landwirt Fr . Hinrichs
Zu Kl . <Wiesels beauftragte mich,
von seinem daselbst belegenen
Landguts

5 MMn vorzügliches
Weideland,

^
um Teil alte Güstweiden . groß¬

enteils an bezw in unrnitteb
varer Nähe der Chaussee Wie
>" S-Jevrr belegen , rn Größen
von 0 , 71/, , 51/^ 4 und 8 Matten,
^Uni t . Mai l9l3 auf 6 bezw.
^ .Zahre öffentlich an den Meist-
vleNnden zu verpachten.

Verpachiungslermin wird an-
gesetzt auf

RtlMch k» IS . Mmbll
»chm . ü/s W

Jev
^ Harms Gasthofs zu

^ Pachtliebhaber werden einge-

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Ein junges Arbeitspferd,
fromm und zugfest, zu verkaufen.

Rüstringen II, Hermann Voß.
Lilienburgstr 5

6 bis 7 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.

Scheep A . Drantmann

Haus mit Garteugruud zum
l . Mai zu verpachten

Cl . Bergmann.
St . Joostergroden.100000 Pfö . Steckrüben zu

verkaufen.
Moorhausen . Karl WesselsZu verkaufen 1 schwerer

Sjähriger Stier , 11jährig.
u . 1 Enterochse sowie 10
etwa 60 bis 70 Pfund
schwere Länserschweine.
Mennhausen. E . Hajen.

Ein schönes, geräumiges
Wohnhaus mit Gartengru .no
auf Mai nächsten Jahres zu
verpachten D Tjards ? .

Ssngwarder - Alrendeich

Nehme 8 tus 10 zweijährige
Rinder auf Futter

Riekenshof I . Rieken.
Zu kaufen gesucht

ein kleiner gebrauchter Stuben,
ofen für eine Arberterwohnung.

Hohenkirchen. E M Harms,
Rechnungssteller.

Ein möbliertes Zimmer zu
vermieten mit oder ohne Pension.

tz . Janßen.
Jever , kl. Wafserpfortstr. 74

Verkaufs 2 gute , führe Kühe.
Sengwarden tz B Peters. Habe auf Mai 19 3 eine

Wohnung mit Garten ! , nd zu
vermieten

Hooksiel. F So > ü t

Zu kaufen gesucht
eine 150 Meter lange Weißdorn-
oder WeißbuchenHecke, V, bis
1 Meter hoch H . Hrllerts

Pokenser- Alten - D -sirv

Eine führe Kuh ( tzerdb ) zu
verkaufen.

Johann Dettmers.
Pommerei bei Fedderwarden. Junges Ehepaar sucht zum

1 . April oder 1 . Mai freundliche
4 - bis bräumige Wohnung

Etwas Gartenland erwünscht.
Offerten unter L . O . an die

Exp. ds . Bl

Ein schweres, reinfarbiges
Bullkalb zu verkaufen

Cleverns . Fr . Eilers

Gerste und Bohne«
zu kaufen gesucht . Bitte um
Angebote.

Steinhaufen . Suhren.
Ein Bullkalb und ein Kuh

kalb , beide reinfarbig , zu ver¬
kaufen.

St Annentor . H Janßen.

Suche einen guten einjährigen,
abgekörten oder zurückqesetzten
Bullen anzukaufen Preisan¬
gabe erbeten.

Neuende . I Hillmers.

Gesucht
zum 1 . Mai eine trockene 4-
bis 5räumige Wohnung von
2 Personen im Preise von za.
200 Mk

Offerten erbeten unter 4̂.. 100
an die Exp. d . Bl.

2 setle WM
zu verkaufen

Südergast . H . Meinen

Zu verpachten auf Mai 19l3
eine Acbeitsrrvohnung.

Fr . - Aug . Groden - H . Gerdes.

Gesucht auf Mai n . I . ein
Mädchen von 14 bis 15 Jahren.

Marienffsl H . Harken
Gesucht zum 1 . Mai 1913 ein

erfahrenes Mädchen bei gutem
Lohn . Frau Pastor Schipper.

Sandel bei Jever._

Gesucht
einige tüchtige Bautischler.

Sande Joh . Rischmeier,
mechan. Tischlerei.

Sengwarden . Für einen
landwirtschaftlichen Haushalt
wird zum t Mai 1913 eine

MSMttl»
gesucht.

Auskunsr erteilt
Friedrich Ahl.

Gesucht ein Knecht oder Ar-
beiter. Robert Oetken.

Auf sofort ern Schuhmacher¬
geselle und ein Lehrling unter
günstigen Bedingungen.

Carolinen siel . I . C . Helms.
Zum 1. Mai suche ich ein

Mädchen.
Wiefels . Lili Gerdes.



Möbel:
Kleidcrschränke,
Küchenschränke,
Küchentische,

Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt villiK

MSL »«L Doks <r«»tr » « ,
Jever , am Markt

liefert zu jeder Bettstelle
paffend sehr billig

« «« M « » kt

Nelle SeslilW
rn

fertigen Blusen,
Kostümröcken
«. Jacketts

traf soeben ein.

Hem . Cohn.

HemiWderckii.
Neue Sendung erhielt in

Kkmi>-Regkuumteln,
Wimi- mi> WmmiölmWI,
imM». LvdeMövlelii.

Billiger Verkauf aller Hsrren-
artikel, größte Auswahl.

A. Mendelsohn.

e Kapock '
von s

x U . MendeLsohn . z

e

Wollene Strickgarne
in bekannt guten Qualitäten,

Kinder -Strümpfe,
Damen -Strümpse,

Herren -Socke»
empfiehlt billigst

MO. AH Ms.
Aekre«Se AiesKeii/

Röschen - Genre,
IN MspG^

fertige Kisten
in allen Größen,

sowie
fertige Tee - und

Kasseehiillen
empfiehlt

FW Wim NkWi.
Fernsprecher Nr . 4.

Kein Durchstäuben der Decken mehr!
Bringe meine M« r»L» tt « d rvttvnrsiehevoir

DMridllllM Wss Jimmrilklkkil
in gütige Erinnerung und nehme Aufträge für Frühjahrs¬
ausführungen schon jetzt entgegen . Wohl keiner Neuerung
stehen so glänzende Zeugnisse zur Verfügung wie mir , von
denen einige zu veröffentlichen mir erlaube:

Herr Privatschullehrer Thiele , Hohenkirchen, schreibt : Die
von Ihnen 1907 angebrachte staub- und wurmstchere Decken¬
verkleidung hat sich bis jetzt bewährt.

Herr Hauptlehrer Helmerichs, Bohnenburg : Die für die
hiesige Lehrerrsohnung gelieferte Deckenverkleidung befindet sich
bis jetzt in einem tadellosen Zustande.

Herr E . H . Dierken, Hotel Bremer Schlüssel, Wittmund:
Bin mit der von Ihnen im Jahre 1899 und 1909 gelieferten
Deckenverkleidung äußerst zufrieden, sogar die Decke von 1898
ist heute noch wie neu.

Herr Landwirt CH. Habben , Quanens : Die mir vor
8 Jahren gelieferte Deckenverkleidung verhindert das Durch¬
stäuben der Holzdecken in vollkommener Weise . Ich kann somit
diese Anlage für alle Holzböden als sehr zweckmäßig empfehlen.

Herr Proprietär Fr . Mammen , Hohenkirchen: Dem Herrn
Malermeister Tyedmers bestätige ich auf Wunsch, daß die von
ihm im Jahre 1904 mir gelieferten Deckenverkleidungen sich sehr
gut bewährt haben . Ich bin sehr damit zufrieden und kann
sie Jedem empfehlen.

Garms . Friede. Tyedmers,
Malermeister.

Artige jlerren- mit jivsden -Mätmg
aus nur soliäsn Ltokksn in bester

Verarbeitung.
Ickollernes I -ager bevvLkrter,
preiswerter LtoklguLiitäten.

IsV»ssL»«fvi ' rigunN unlvi » Ksnsnläs.

LiUigs
teste

kreise.

IIsulsvks AniionsIIinnIl
Aommsnckälgvsvttsokntt suf Itzkiisn

Aktienkapital und Reservenza . Mk. 37000000.
Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch je nach

Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

41« Zins jährlich
nach Vereinbarung.
DM-

Einlagen werden in Mägen van 1 Mark an angenommen.
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Gasthof zur Traube, Jever.
Freitag den 1 . November abends 8 '/z Uhr

findet eine kombinierte

ksrtei - mä WerWujtNMAMNümg
tatt . Tagesordnung : «irrov
Sivlisttzeb Referent Genosse Herr Schulz , Rüstringen.

Vollzähliges Erscheinen crwümchr.
Das GewerkschaftskarteA . Die Parteileitung.

8Imon krastsn,
HerrengarderobengeschäfL,

Hstzsrski « <chsW.
Sebr große Auswahl in

MzW , WM . HW,
WW. AM. Wo, MW,
« M « M , NomaiiaW

zu den bllliqsten Preisen.

LSM- U. «StMlSSs!»
mit gezogenem Leuchtdrahtemp¬
fiehlt in allen Kerzen stärken

Jever . Ed . F . C. Duden.

Wmdcrer-MotorrÄel
sowie Fahrräder Modell 1913
habe stets auf Lager.

Jever . Ed . F . C. Duden.

Je«. Msb .-B .-8krs .-kes. «. 8.
Die Herren Vertrauensmän¬

ner werden hierdurch ange¬
wiesen , die von der Direktion
für 1912/13 erkannte Anlage

inAb . I -
l,
° Psg . js

-E?

" " j summe
vom 2 . bis 24 . Nov . zu erheben
und am 30 . Nov . zur Kaffe ab-
zusühren.

In der auf diesen Tag an¬
beraumten Versammlung vor¬
mittags 9/z Uhr im Adler
ist ein Kreisvertrausnsmann
und eventuell ein Stellvertreter
neu zu wählen.

Wiarden. I . Müller,
Direktor.

Schützensache.
Donnerstag , Reformationsfest,

äeWzekieneu,
Anfang nachm. 3 Uhr.

Abends 7 V, Uhr

NW» Mit Dg« .
Hierzu werden sämtliche

Schützen und Dchützenfreunde
freund! , eingeladen.

Die Schießkommisston.

Schntzerrsachr.
Donnerstag den 31 Oktober

nachm. 4 '/ , Uhr

Gkiml »krji»««lW.
Tagesordnung:

Rechnungsablage 1911/12.
Verschiedenes.

Die Kommission

MgM . LMMeslO
MnAmtMkbMZ« .

Generalversammlung
Sonntag den 3 . November 1912

nachmittags 2 Uhr
in Martens Gasthause zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Teilweise Neuwahl des

Vorstandes.
2. Wahl eines Ausschusses zur

Prüfung der Jahresrech¬
nung 1912

3 . Ausgestaltung der Kasse zu
einer Allgemeinen Orts¬
krankenkasse auf Grund der
Reichsverstcherungsordn.

Die Vertreter werden hiermit
eingeladen.

Sande , den 26 Okt. 1912
Der Vorstand.

Lührs.

kMiWW M UpM,
Reformatiorrsfest.

2 Uhr b- > »«rTur » , ^ ,

IHM - « iw M

äAlMU
^

Sonnabend den 2 . November
abends 8V, Uhr

Versammlung
bei B - Eggers

Um vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder bittet dringend

der Vorstand.

Ha
Kriegerverck

Klmrns.
Sonntag den 3 . Nov . abends

8 Uhr ordentliche Versamm¬
lung im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme
neuer Mitglieder . 2 . Hebung
der Beiträge . 3. Sonstiges.

Der Vorstand.

Kriegerverck
Meißele.

Sonntag den 3 . November
abends 7 Uhr

Mmtsiechmmlniig
beim Kameraden Bunge.

Tagesordnung : Weihnachts¬
feier. Sonstiges.

Der Vorstand.

*
Kriegerverck
M -emr-en.

Sonntag den 3. November
abends 7 Uhr

GevmI-Ncrsmwlmg
im Vereinslokale.

Wegen wichtiger Tagesord¬
nung wird um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

jl. 7jsrW MdW.
empfiehlt sein Lager in

Herren - « nd

Damen -Rädcrn,
neu und gebraucht, in versch.
Marken, sowie Laternen , Carbid,
Oel , Kerzen, Mänteln , Schläu¬
chen, Glocken, Fußpumpen,
Aluminium -Reifen , Radfahrer-
Handschuhen, Ohrenschützernre.

Reparaturen prompt.

Voranzeige.
iKMMNM M,

gm » A U
Unser Herbstvergnnge «, be¬

stehend aus Konzert , Theater
und Ball , findet Ssnntag
da « 24 . rr »o . A . im Lo¬
kale des Herrn B . Eggers statt

Das Komitee.

Altgarmssiel.
Alle , die sich iür einen Bürger¬

verein interessieren, werden ge¬
beten, sich Sonntagabend um
8Vr Uhr bei H . Tönrnessen ein-
finden zu wollen

Mehrere Bürger.

§ !
V « a»« änZFUNg
i SiilÄMM

Freitag d. 1. Nov . IM
abends 8 Uhr

im Parkhause WUHelmsbaven.

MW UchtW i» 5«
im HM zim WgrchM
8» Wd veil 1. MM . ch
mittags von 5 bis ? W M
Montsg den S. Mvdr. voB
tags nan IS bis iS W.

Rechtsanwalt
vi ' . jui ' , S- üvi ' keNf

8v» ler Reise zmil.
Lr. siegSMick

Nasen -, Hals - u . Ohrenarzt,
Emden.

Ranges nmsth
Wirkt

Existenz

erbeten

Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever.

Für die uns anläßlich »nst^
Hochzeit dargebrachtenGeschenke
und Glückwünsche sagen wir

unfern herzlichsten Dank.
H . Donner u- An»

geb . Tiarks-
Sillenstede , 27 . Okt. 1912 - ^

GMrtSMMiZe.
Die glückliche Geburt eines

Mädchens zeigen erfreut an
S . Ulferts und Frau

geb. tzeyken-
Tettenser- Altengroden,

28. Oktober. _
Hierzu ei« 2. Blatt.



Wochenblatt.
Erschein täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstakten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr Kr die Petitzeile oder deren Raum
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Jeverliindische Nachrichten.
Iwmt« Sen ?1 . Swer im M. JahrgMg.

Zweites Statt

Ans dem Grchheyoztm.
Jever . 30 . Oktober.

^ Der Evangelische Bund . Zweigverein Jever , ladet
alle Evangelischen ein ans Donnerstag den 31 . d . M.
lResormationsfests abends 7,30 Uhr zu einem Vorträge
des Pastors Schneider aus Oldenburg über das Thema:
Reformation und Gegenreformation . Der Vortrag
mrd in der Aula des Mariengymnasiums gehalten.

* Der Direktor des Deutschen evangelischen Volks-
bmdes. Herr Pastor Stuhrmann , hielt gestenrn abend
im Konzerthause einen Vortrag , wozu etwa 70 Damen
und Herren erschienen waren . Der Redner sprach eine
Stunde lang in gsänz -ender Weise. Herr Pastor Siemer
iWiefels) teilte darnach mit . daß auch hier die Grün-
oiM eines Vereins des Deutschen evangelischen Bolks--
bundes beabsichtigt sei , und forderte zum Beitritt auf.

" Seinen diessährigen Gesellschastsabend wird der
Wrgergesangverein Liederkranz Sonntag den 3 . No¬
vember im Konzerthause veranstalten . Zweck und Ziel
des Vereins ist stets gewesen, das deutsche Volkslied zu
pfleMn . Wer daher wieder einmal recht schöne deutsche
Volkslieder , vorgetraqen von einem gut besetzten Man.
nerchor, hören will , der suche am Sonntag das Konzert,
Haus aus . Wie das vorliegende Programm ergibt . ver¬
spricht der Gesellschastsabendrecht genußreich und ange¬
nehm zu weiden . Eingeleitet wird der Abend durch den
schönen Choral : Näher , mein Gott , zu Dir . unter dessen
ergreifenden Klängen die Titanic in den Nuten ver¬
sink . Das englische Original des Liedes ist 1841 von
Mik Sarah Adams -Flower gedichtet worden . In An,
lchnung an eine vorhandene alte Melodie , angeblich von
Handel, schrieb Lowell Mason eine ergreifend schöne
choralähnliche Musik zu dem Gedichte , das in dieser Ver¬
bindung in der englischen Welt als nationales Festlied
bei allen feierlichen Anlässen und großen Ereignissen als
Massenchor gesunaen wird . Der aus den Tod verwun¬
dete Präsident der Vereinigten Staaten von Nord,
ametika. Mac Kinley , summte die Weise als seinen
Sterbegesang , und bei seinem Begräbnisse wurde ihm
der Choral von einem tausendköpfigen Studentenchor
als Abschiedslied gesungen. Ebenso sang wenige Stun¬
den nach dem Tode Eduards VII . von England die Low.
doner Heilsarmee das Lied vor dem Buckingham-Palast,
m dem der tote König aufgebahrt lag . Mit Rücksicht
"ui seinen poetischen Wert bringen wir nachstehenddas
Ved . das in deutscher Uebevsetzung lautet:

^ lcher, mein Eott , zu dir . näher zu dir.
Drückt mich auch Kummer hier , drohet man mir.
^vll doch trotzKreuz und Pein dies meine Losung sein,
naher , mein Eott . zu dir . näher zu dir!

2 - bricht mir . wie Jakob dort . Nacht auch herein.
And ich zum Ruheort nur einen Stein.
cht selbst im Traume hier mein Sehnen für und für:
-mher . mein Gott , zu dir . näher zu dir!

. auch die schmale Bahn aufwärts gar steil,
äuhrt sie doch himmelan zu- meinem Heil.
Mel . so licht und schön, winken aus sel ' gen Höh 'n:
-mher. mein Gott , zu dir . näher zu dir!

^ s
.
dann die Nacht vorbei , leuchtet die Sonn ' .

Anih
'

sch mich dir aufs neu vor deinem Thron:
Kaue mein Bethel dir und fauch;' mit Freuden hier:
Aäher . mein Gott , zu dir . näher zu dir!

Ms mir auch ganz verhüllt mein Weg allhier.
A>ird nur mein Wunsch gestillt : näher zu dir!
Schließt dann mein Pilgerlaus, schwing ich mich

freudig auf:
'"Mer . mein Gott , zu dir , näher zu dir !

Gesangverein wird den Choral mit Harmonium-
M ^ itung zu Gehör bringen . Sodann folgen echte
^uhche Volkslieder , eine Reihe schöner Kompositionen.
M ^ endurchwerden dann noch ,

-außer einigen Konzert«
OrägLu und einem Theaterstück, humoristischeSachen.
^ mn Terzett und ein Quodlibet , zum Vortrag kom-
m . Den Schluß der Vorträge bildet eins humoristische

Szene für Männerchor und Solo : Die Sängerfahrt nach
Kamerun . Wenn die Sänger von dieser Fahrt zurück-
gekehrt sind, was sedenfall-s noch am selben Abend er¬
folgen wird , kann der Ball beginnen . Die Bestrebungen
des Vereins und seines tüchtigen Dirigenten werden am
besten durch ein volles Haus belohnt.

" Nachdem die Satzung der Zwangsinnung für das
Maler - und Lackiererhandwerk für Stadt und Amt
Jever genehmigt worden ist , fand heute vormittag im
Rathause die Wahl des Jnnungsvorstandes statt . Zu
dieser Wahl waren durch den Stadtmagistrat , alle im
Jnnungsbezirk wohnenden vollsährigen Personen,
welche das Maler - und Lackiererhandwerk selbständig
betreiben , eingeladen . Als Jnnungsvorstaud wurde
von den Erschienenen Herr Malermeister Schmidt an
der Bahnhofsstraße zu Jever gewählt.

- Die Erneuerung der Lose zur 6 . und Häuptlinge

227. König ! . Preuß . Klassenlotter -i-e . deren Ziehung am
8 . November beginnt und am 2 . Dezember, endigt , hat
spätestens am 4 . November zu geschehen , worauf beson¬
ders aufmerksam gemacht wird.

- Cleverns. Nachdem am vergangenen Sonntag
in unserer Nachbargemeinde Sandel eine Kirchenvisita¬
tion abgehalten worden , findet dieselbe am nächsten
Sonntag . November 3 . in unserer Kirche statt . Der
Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr . Es ist zu wünschen,
daß die Gemeinde an diesem Tage die Kirche zahlreich
besucht.

" Waddewarden. 26 . Okt . Heute verwilderte die
Kuh des Landwirts G . Ahlrichs zu Lübbenhausen bei
der Ablieferung . Es war noch ein glücklicher Zufall,
daß die Kuh zwischen Waddewarden und Haddien iw
einen tiefen- Graben geriet und so- an einen Baum ge¬
bunden werden konnte, wodurch wahrscheinlich ein wei¬
teres Unglück vermieden wurde . Empfänger war der
Viehhändler Fr . Zaußen zu Wüpp -elser -Altendeich.
Janßen , der zufällig des Weges kam . holte seine Jagd¬
flinte und erschoß die- Kuh . Viele hilfsbereite Hände
waren schnell zur Stelle und war der ganze Vorfall
innerhalb einiger Minuten - erledigt.

^ Middoge. Der Arbeiter I . Wieting hier ver,
kaufte durch den Rechmingssteiler Oltmanns in Tettens
seine daselbst belegene Häuslingsstelle an den Wirt
I . Frerichs hier zum Preise von 2900 4t.

^ Tettens . Der Wirt H . Roh-lfs zu Kl .-Zissen-
hausen verkaufte durch Vermittlung des Rechnungs¬
stellers A . Oltmanns hies . seine zu Ziallerns belegen«
Häuslingsstelle für 1260 4l.

v-» Garms . Durch den Rechnungssteller A . Olt-
manns -in Tettens verkaufte die Witwe O . I . Onnen
zu Sophiensiel ihr daselbst belegenes zu zwei Wo-Hnum
gen eingerichtetes Haus mit 15 Ar 16 Qum . großen
Gartengründen an den Häusling H-illrich Feddermann
zu Sophiensiel zum Preise von 2200 -4t.

iß Sande . 28. Oktbr . Der Verein Gemeindewohl
hielt am Sonntag in M . v . Büschs Gasthof seine Biertel-
sahrsversammlung ab . Ein Herr hatte sich als neues
Mitglied - angemeldet . Es wurde eine Gemeindeange-
legenheit bis zur nächsten Generalversammlung zurück-
gestellt. da noch nähere Erkundigungen einzuziehen sind
Der schlechte Zustand einiger neben den öffentlichen
Straßen -befindlichen Fußwege wurde zur Sprache ge¬
bracht und sollen die nötigen Schritte zur Abstellung -der
Uebelstände veranlaßt werden . — Am Sonnabend fand
bei v . Busch ein vom biochemischen Venrein veranstalte¬
ter , sehr interessanter und lehrreicher Lichtbildervortrag
statt , der gut besucht war . Es wurden in recht anschau¬
licher Weise die Entstehung vieler Krankheiten , innerer
Verkrüppelungen usw . . welche durch äußere Eimvirkun,
gen . wie z . V . verkehrte Lebensweise, starkes Schnüren
und dergl . besonders gefördert werden , vorgeführt -.

Rüstringen . 29. Okt. „In den Sielen " gestor¬
ben ist gestern abend der Gastwirt Th . Irrer . Inhaber
der Lilienburg , im 62 Lebenssahre . Eine Zigarre im
Munde und mit dem Einschenl'en von Bier beschäftigt,
hat ihn der Tod abberufen . Ein schöner- Tod,, schmerz¬
licher nur für die Angehörigen . — Der sozialdemokra¬
tische Wahlverein hat neuerdings beschlossen , bei den
Stadtratswahlen - wieder die Kandidatenlisten dev Vür-
g -erv-ereine zu unterstützen. Dieser Beschluß beweist, daß
die -gemäßigte Richtung um Hug immer noch in der
Mehrheit ist . wenn sie genügend- vertreten ist.

- Varel . 29. Oktbr . Die Großh. Baugerverk- und
Maschinenbauschule begann am 28. d. M . ihr Winter¬
semester. Alle Klassen sind voll besetzt . In der nächsten
Zeit wird das neu eingerichtete elektrische Laboratorium
in Betrieb gesetzt werden . Nach Mitteilung der Direk¬
tion ist Interessenten die Besichtigung gern gestattet.

* Oldenburg. 27. Okt . In einem Konzertdes Män¬
nergesangvereins Liederkranz , das in einer plastischen
Wiedergabe der Hegarschen Ballade „Rudolf von Wer¬
denberg" gipfelte , sang neben dem glänzenden sungen
russischen Violinvirtuosen Sam Fidelmann als erste
Solistin Ir au Pros . Marie Luise Nößler -Bethge aus
Bremen . Von ihren in der Hauptsache aus Brahms -,
und Schumann-Liedern bestehendenProgrammnummern
sang sie vor allem die Schumannschen Liedpartien in
einer unerreichten Einheitlichkeit von Klang . Stim¬
mung und Ausdruck und erschütterte durch die tiefe Emp¬
findung in - dem „Wer machte dich so krank" und „Alte
Laute " die Hörer auf das Tiefste. Auch Sam Fidel«
mann hatte den größten Erfolg durch iein hinreißendes,
technisch absolut souveränes Spiel.

" Oldenburg. 30 . Okt . Dem Landtage gehen heute
die Anlagen 12 . 18 und 19 zu . Die Anlage 18 enthält!
eine Gesetz-esvorlage , wonach der Amtsgerichtshezirk
Damme aus den Gemeinden Damme . Steinfeld . Oldorf
und Neu-enkirchen gebildet wird . Anlage 19 enthält
eine Schulgesetzänderung für das Fürstentum Birken-
feld. In Anlage 12 wird dem Landtage die Nachwei-
sung für 1911 und der Voranschlag für 1913 des Eisen¬
bahnbaufonds vorgelegt . Der Voranschlag schließt mit
acht Millionen Mark der Einnahmen und Ausgaben
ab . Er enthält u . a . für die Herstellung eines neuen
Anschlußgleises und anderer Aenderungen auf Bahnhof
Varel 86 000 4t , ferner für den Bau einer Nebenbahn
Varel -Rodenkirchen die dritte Rate mit 150 000 4t - und
für die Herstellung des zweiten Gleises Brake -Norden¬
ham die erste Rate mit 400 000 4t.

" Blexersande. Bei den Metallwerken Unterweser
herrschte in den letzten Wochen ein reger Schiffsverkehr^
Es kamen einige L eicht erkühne mit Zinkblende zur Ent¬
löschung . ein Dampfer brachte Ton an . weiter wurden
feuerfeste Steine entlöscht und andererseits einige Schiffe
mit Rückständen der Verhüttung beladen , die in ande¬
ren Hüttenwerken noch einer weiteren Verarbeitung!
unterworfen werden sollen. In diesem Punkte wird
vermutlich die Fertigstellung der seit längerer - Zeit in
Angriff genommenen Bleihütte einen Wandel herbei»
führen , indem dieser dann ohne Zweifel Arbeitsprozesse
übertragen werden können, die setzt noch anderen Hüt¬
tenwerken überlassen werden müssen . Es bleibt abzu¬
warten . ob auch die Erzeugnisse der Bleigewinnung . wie
setzt das Rohzink, in der Hauptsache ihr Absatzgebiet
im Auslande finden werden . Während - nämlich der in¬
ländische Bedarf an Rohzink von den deutschenRohzink¬
werken wohl gedeckt werden kann , hat die deutsche Blei¬
gewinnung dem ständig wachsenden In landsverbrauch
nicht zu folgen- vermocht, so daß zur Deckung desselben
auf das Ausland zurückgegriffen werden mußte . Ami
Rohbleiv erbrauch sind neben der Fabrikation der eigent¬
lichen Vleiwaren vor allem beteiligt die Akkumulatoren»
fabrtken und andere elektrotechnische Betriebe , die Mu»
nitions - und die Spielwarensabrit 'en. die Schriftgieße¬
reien und die chemische Industrie , welche Blei für eine
große Reihe- vou Betrieben . ,z . B . für die Herstellung
von Bleizucker. Vleiweiß . Mennige und Chromgelb , be¬
darf . nicht zu vergessen, auch die Kabelwerke , die be¬
deutende Mengen , Blei verarbeiten . Demgegenüber W
den deutschen Bleihütten die Ausrechterhaltung und
Vergrößerung der Produktion dadurch erschwert , daß der
inländische Bergbau nicht imstande ist , ihren Bedarf an
Bleierzen voll zu befriedigen , so daß sie darauf ange¬
wiesen sind, auf dem Auslandsmarkt mit anderen , be*
sonders mit englischen Bleihütten , bei der Beschaffung
der Erze in Wettbewerb zu treten . Die dadurch beding¬
ten höheren- Preise für die Rohstoffe in Verbindung mit
den Kosten der Verfrachtung bis zur Verarbeitungs»
statte setzen die deutschen Bleihütten nicht unerheblich
in Nachteil gegenüber denen des Auslandes . Unter die¬
sen Verhältnissen ' hat die günstige Belegenheit der neuen
Bleihütte an einer Wasserstraße in größerer Nähe der
Welthandelswege eine erhebliche Bedeutung . sV. ZZ



Zum Reformatiorrsfest.
„ früher West es : Gebt der Seele einem Sonntag,

jetzt heißt es : Gebt dem Sonntag eine Seele " so der
bekannte österreichische Schriftsteller Peter Rosegger. Die
Sonntugsruhe allein tnt 's nicht, sie ist unter uns durch
Staatsgesetz geregelt : gebt dem Sonntag - auch eine Seele,
einen geistlichen, Anhalt , eine Bedeutung fürs innere
Leben . Was ist denn die Seele des Reformationsfestes,
sein innerstes Geheimnis ? Wollen wir heute bloß
Luther verherrlichen ? Nun . Luther in allen Ehren , er
ist -der grMe Deutsche , den wir kennen : aber wir trei --
ben in unserer Zeit schon Personenkult und Menschen¬
vergötterung genug . Heute wollen wir uns besinnen,
was Gott an uns getan hat in den Tagen der Re¬
formation.

Ein ' feste Burg ist unser Gott.
ein ' gute Wehr und Waffen.
er hilft uns frei aus aller Not.
die uns fetzt hat betroffen.

Diese Morte unsres Schutz - und Trutzliedes führen
uns in den Kern der Sache ein . Darauf kommt's an:
Das alte Evangelium mit der Macht des weltüberwin¬
denden Glaubens ist durch den Gottesmann von Witten¬
berg wieder in seiner ursprünglichen Reinheit zur Gel»
tung gebracht. Nun wissen wir . daß nicht fromme Werke
und Ändachtsübungen uns vor Gott gerecht machen, son¬
dern allein der Glaube an den . der für uns gestorben ist.
das Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes , die in
Christo erschienen ist . Wie werde ich meines Heils ge¬
wiss ? Das ist die Frage , darüber wir uns mit Rom
streiten . Die katholische Kirche mit ihrer Priesterherr-
schaft , ihrem Ablaßhandel . ihrer Heiligenverehrung,
ihrem R-eliguienwesen ist wie ein großer Versicherungs¬
verein . der seinen- Mitgliedern das ewige Heil garan¬
tiert . wenn sie vorschriftsmäßig die gesetzlichen Leistun¬
gen erfüllen . Unsere Kirche will das Evangelium pre¬
digen und A-esum - vor Augen malen , um so ieden zu der
Ueberzeugung zu bringen : Gott liebt dich , du bist sein
Kind und hast Zugang zum Thron der Gnade . Dieser
Glaube macht uns frisch , frei , fröhlich, fromm . Frisch
gewagt , ist halb gewonnen : aber wo ist so viel frischer
Wagemut , so viel Heldensinn, so viel Unternehmungs¬
lust als Lei einem Menschen, der von Herzen glaubt?
Das sehen wir doch bei Luther , als er auf dem Reichs¬
tage zu Worms vor Kaiser und Fürsten sein Bekenntnis
ablegte . „Hier stehe ich . ich kann nicht anders . Gott helfe
mir . Amen .

" Der Glaube macht weiter auch frei , wie
uns das Luther in seiner Schrift : „Von der Freiheit
eines Christenmenschen" so unübertrefflich schildert.
Durch den Glauben sind wir Könige , die im- Kampf mit
Sünde und Versuchung, mit Not und Tod überwinden.
Durch den Glauben sind wir alle Priester Gottes , die
keine menschliche Vermittlung bedürfen , sondern getrost
und mit aller Zuversicht beten . Der Glaube macht uns
drittens fröhlich. Wenn uns die Vergangenheit anklagt
und an allerlei erinnert , was wir verkehrt gemacht ha¬
ben- und womit wir nicht vor Gott bestehen können, so
spricht der Glaube : Sei getrost, mein Kind , deine Sün¬
den sind dir vergeben . Gottes Gnade und Christi Blut
machet allen Schaden gut . Wenn uns die Gegenwart so
trübe erscheint, daß wir hart ins Gedränge kommen und
oft nicht wissen, wo aus noch ein . dann sagt der ' Glaube:
Ach bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende , ich
geh voran , ich steh euch an der Seite ! Wenn ' die Zu,
kunst uns Sorge macht und wir ängstlich fragen : Wo
wills hinaus ? — dann sagt der Glaube : Nur frisch
hinein , es wird so tief nicht sein ! Der Herr wird für
euch streiten und ihr werdet stille sein . So tröstet uns
der Glaube bei den Nöten der Vergangenheit . Gegen¬
wart und Zukunft , er macht uns fröhlich. Der Glaube
macht uns endlich auch fromm , er treibt in die guten
Werke , spornt zur Heiligung an und zum Dienst in der
Nächstenliebe. Hiervon wäre noch wohl viel zu reden,
weil man immer wieder den Vorwurf hören muß . die
-evangelische Kirche lege alles Gewicht auf den Glauben
und verleite so zur sittlichen Laxheit . Das ist töricht ge¬
redet . „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.

" Das
Kennzeichen wahren Christentums sind nicht fromme
Worte , christliche Sitten und Gewohnheiten und- -andere
schöne Formen und Geberden , sondern daran erkennt
man die Gläubigen , daß sie in Gottes Geboten wandeln
und seine Rechte halten und darnach tun . Aber , sagen
wir mit Luther , erst der Baum und dann die Frucht,
erst muß die Person des Menschen gut sein , ehe er gute
Werke tun kann . Gut aber werden wir durch den Glau¬
ben . gut und gerecht vor Gott , und dann gilt es . den
Glauben in Werken zu beweisen.

Wir nennen uns Protestanten . Aber laßt uns nicht
bloß gegen den Arr - und Aberglauben der katholischen
Kirche protestieren , sondern auch gegen den Unglauben
in unfern eignen Reihen . Wir wollen uns das mutige
Bekenntnis 'ins Gedächtnis zurückrufen, was einst unsre
Väter auf dem Reichstag zu Augsburg abgelegt haben.

Ach rede von deinen Zeugnissen vor Königen
und schäme mich nicht. Amen.

SMlMchNNlW i>« BIMlMMIMg
deiiWi Bmim U Hmdel und <S« ibs.

8 . L II . Berlin , 28. Oktober.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Ver¬

tretern des deutschen Handels und Gewerbes aus allen

Teilen des Reiches und unter Teilnahme einer Anzahl
Regierungsvertreter und Reichs- und Landtagsabgeord-
neten der bürgerlichen Parteien trat heute im Lehrer-
vereinshaus die Zentralvereinigung deutscher Vereine
für Handel und Gewerbe zu ihrer diesjährigen Haupt¬
versammlung zusammen. — Nach einer kurzen- Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden Otto Linke (Berlins
erstattete dieser den Jahresbericht . An demselben wird
hervorgehoben. daß über die wirtschaftliche Lage des
Kleinhandels und selbständigen Gewerbebetriebe im ab¬
gelaufenen Aahre Erfreuliches nicht berichtet werden
könne. Bedauert wird , daß die Reichs- und Staats¬
regierung dem Aufschwung der Warenhäuser und dem
Niedergang des Mittelstandes mit verschränkten Armen
zusehe . Man dürfe sich deshalb auch nicht wundern , daß
der mit allen Mitteln der Gehässigkeit veranstaltete
. .Teuerungsrummel " ebenfalls zuungunsten des deut¬
schen Mittelstandes ausgelegt worden sei . Ansgesamt
gehören der Zentralvereinigung über 300 Vereine mit
za. 40000 Mitgliedern an . — Pfannkuchen (Barmens
referierte über die „Behördlichen Maßnahmen gegen die
Teuerung "

. Er verurteilte die von den Städten ein¬
gerichteten Verkaufsgelegenheiten für Lebensmittel und
legte eine Resolution vor . worin dem Bedauern hierüber
Ausdruck verliehen und die Erwartung ausgesprochen
wird , daß die Handels - und Eewerbekammern in Ge¬
meinschaft mit der ortsansässigen Kaufmannschaft und
gewerblichen Organisationen die Mittel zur Abhilfe er¬
örtern und das Erforderliche in -die Wege leiten werde.
Die Resolutton wurde einstimmig angenommen . —
Generalsekretär Bergmann (Berlins behandelte das
Thema „Die ablehnende Stellung der preußischen Re¬
gierung zur Erhöhung der Warenhaussteuer "

. Er gab
dem- Bedauern darüber Ausdruck, daß die Regierung
ihren früheren Standpunkt verlaßen und sich bei ihrer
Schwenkung- durchwegs auf das Material des Verban¬
des der Waren - und Kaufhäuser gestützt habe . Die Not¬
wendigkeit einer Erhöhung der Warenhaussteuer brau¬
che nicht besonders betont zu werden . Z.um Schlüsse
seiner Ausführungen legte der Referent eine Resolutton
vor . worin die ablehnende Haltung der Regierung ge¬
genüber einer Erhöhung der Warenhaussteiler bedauert
und die Gründe , welche die Regierung zu ihrer verän¬
derten Stellungnahme bewogen haben , für unverständ¬
lich erachtet werden . Nach einer längeren Diskussion,
an welcher sich auch Landtagsabgeordneter Hammer be¬
teiligte . und in der mehrere Reimer wegen der Schärfe
ihrer Ausdrucksweise vom Vorsitzenden zur Mäßigung
ermahnt werden mußten , wurde die Resolution einstim¬
mig angenommen . — Fauck (Stettins referierte so¬
dann über die „Weitere Verkürzung der notwendigen
Geschäftszeit durch die reichsgesetzliche Neuregelung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe "

. Et legte eine Re¬
solution vor . worin u . a . gefordert wird , daß die fünf¬
stündige Geschäftszeit im Warenhaudelbelriebe beibe¬
halten wird , daß eine Verkürzung nur durch Beschluß
einer ZWeidrittelmehrheit der betreffenden Branche vor¬
genommen werden kann usw. An der sehr ausgedehn¬
ten- Diskussion kamen Freunde und Gegner der Verkür¬
zung der sonntäglichen Verkaufszeit zu Worte . Töpfer
(Potsdams und Sachs (Velzigs hoben hervor , daß eine
Verkürzung der Geschäftszeit an Sonntagen unmöglich
sei und die kleinen Städte für einen verkürzten Sonn¬
tag überhaupt nicht in Bettacht kommen. — Stadtrat
Schulz (Memels sprach sich gegen die vorgelegte Reso¬
lution -aus und betonte , daß man die Verhältnisse in
-Stadt und Land berücksichtigen müsse . — Wetzet (Pritz-
walks wandte sich gegen- den deutsch -nationalen Hand--
lungsgehilfenverband und forderte , daß die Regierung
mit dem Entgegenkommen gegenüber den Handlungs¬
gehilfen aufhören müsse : eine zusammenhängende Ge¬
schäftszeit an Sonntagen sei einzuführen . Die Resolu¬
tion - wurde angenommen . — Austizrat Dr . Grünberg
(Berlins behandelte vom juristischen Standpunkte aus
den „Begriff des Selbstkostenpreises in der Rechtspre¬
chung .

" Die von ihm vorgelegte Resolution fand ein¬
stimmige Annahme . — An einer Sonderversammlung-
sprach Dr . Thießen vom Reichsverstcherungsamt über
„Die wichtigsten Bestimmungen des Reichsversicherungs¬
gesetzes für Angestellte.

"

GerichlsMlimg.
Bielefeld . 26 . Okt. Vor dem hiesigen: Schwurge¬

richt ist in der vergangenen Nacht um 12 Uhr ein Pro¬
zeß zu Ende gegangen , der sechs Tage in Anspruch ge¬
nommen hat . Auf der Anklagebank saßen die Kauf-
l-eute Franz Knigge und Hermann Kruyl aus Herford,
die Inhaber der verkrachten Firma Dürkopp Nachf.
waren . Die Anklage lautete auf betrügerischen Ban¬
kerott und Wissentlichen Falscheid. Durch -die umfang¬
reiche Beweisaufnahme wurde fest-gestellt, daß die An¬
geklagten Vermögensstücke. Forderungen und Waren
im Werte von 50 000 -öl beiseite geschafft , die Handels¬
bücher teils vernichtet , teils verheimlicht und so geführt
hatten , daß eine Klarlegung der Dermögensverhältnisse
nicht möglich war . Diese betrügerischen Machenschaften
verfolgten den Zweck , die Gläubiger zu benachteiligen,
was zum Teil auch gelungen ist . Die Geschworenen- ka¬
men auf Grund der Beweisaufnahme zur Bejahung der
gestellten Schuldfragen . Das Gericht verurteilte Knigge
wegen betrügerischen Bankerotts und fahrlässigen Falsch¬
eides- zu zwei Aahren vier Monaten Zuchthaus und
Kruyl wegen betrügerischen Bankerotts und wissentli¬
chen Meineides zu drei Aahren Zuchthaus sowie zu den

üblichen NsbenWafen . Sechs hezw. vier -Womfte -W
Untersuchungshaft wurden den Angeklagten angerechnäi
(Am Aahre 1607 ist der Gastwirt und Kaufmann Alfter,Sidden . damals in Aever. von dem verurteilten Fram
Knigge um za . 10000 -K geschädigt worden , weshMSidden gezwungen wurde , sein gutgehendes Geschäft ftAever im Aahre 1908 aufzugeben.s

"

Speech saal.
Ausnahmetage vom LadensrUuß und von der

Mindestruhezeit.
An unserer Stadt sowie im Amt Aever sind ausGrund der Gewerbeordnung (8 IM ä und e> noch Aus¬

nahmen vom Ladenschluß und von der Mindestruhezeit
zugelassen.

-Die Bestimmungen über die Ausnahmetage sind im
Aahre 1900 geschaffen , um der kaufenden- Bevölkerimq
Gelegenheit zu geben, sich dem- damals neuen Zustande— Neunuhrladenschlu -ß — auzubequemen . Sie waren
von vornherein nur für eine Uebergangszeit bestimmt
was in den ministeriellen Ausführungsbesttmnnmgen
auch -deutlich zum Ausdruck kam . Nachdem- das Gesetz
nunmehr - 12 Aahre in Wirksamkeit ist . hat sich die Bk
völkerung an den früheren Geschäftsschluß gewöhnt, sv
daß die Ausnahmetage überflüssig geworden- sind . Dag
mag dadurch bewiesen werden , daß im Aahre 1911 nicht
weniger als 267 Gemeinden aller Größenklassen keine
Ausnahmetage vom- Ladenschluß mehr zugelassen Wien.
An 184 Gemeinden wurden überhaupt niemals Aus¬
nahmen aus Grund der gesetzlichen Vorschriften gewährt.

Vermindert wurde die Zahl der Lädenschluß -Aus-
nahmetage von 1901 auf 1902 in 68 Gemeinden , vm
1906 auf 1907 in 149 Gemeinden und von 1910 Uf
1911 in 128 Gemeinden . Von 1911 auf 1912 seien - aus
folgenden- Orten - ganz wesentliche Verminderungen an¬
geführt : Aschaffenburg beseitigte alle 10 Laden-WA
Ausnahmetage . Vensberg ermäßigte sie von 17 auf 8,
Bergedorf um 4 . Dortmund um 5 . Dresden um 18.
Feuerbach um 35 . Fürth um 18. Gummersbach um 8.
Herford um 7 . Hildesheim um- 9 . Konstanz um 28 , Cux¬
haven um- 7 . Leer um 17 , Linden um 7 . Saargemüni»
um 40 und- Riesa um- 24. Das Publikum hat die Ver¬
minderung nirgends beanstandet , weil es von vorn¬
herein auf diese Tage kein Gewicht gelegt hat.

Das von- vielen Polizeibehörden - beachtete Verfah¬
ren der ganz- allmähligen schrittweisen- Einschränkung
der Ausnahmelage entspricht durchaus nicht demWunsche
eines großen Teils der selbständigen Ladeninhaber,
deren Ansichtendoch für die Entscheidung über die Zahl
der zuzulassenden Ausnahmetage eigentlich maßgebend
sein müßte . Ammer wieder hört man Klagen der Ee.
schäftsinhaber (gerade hier in Jevers , daß die Vetfteös-
unkosten während der verlängerten Verkaufszeit größer
seien als die Einnahmen . Licht . Heizung . Dienstbereit¬
schaft der Geschäfts-Herren sowohl als auch des Personals
erfordern einen beträchtlichen Unkostenaufwand . wäh¬
rend der Umsatz in den freigegebenen Stunden ganz un¬
bedeutend fei . Das kaufende Publikum legt eben nicht
den geringsten Wert auf diese Ausnahmetage . Ein Be¬
weis dafür ist der Umstand , daß zwar das Publikum au
vielen Orten von den EeschäftsleutLn und von- den Be¬
hörden durch besondere Bekanntmachungen immer wie -,
-der auf die verlängerte Verkaufszeit an den Ausnahme¬
tagen hingewiesen wird , die Tage aber trotzdem nicht
beachtet. Und aus guten Gründen nicht beachtet. Es
braucht sie nicht. Dreizehn bezw . vierzehn Verkaufs¬
stunden am Tage genügen durchaus , auch einem hoch ge¬
steigerten Kaufbedürsnis gegenüber . Hat sich doch so>
wohl bei der Einführung des Neun - bezw . Achtuhrladen¬
schlusses wie auch bei der Beschränkung der Ausnahme¬
tage herausgestellt , daß das kaufende Publikum - sich über-
raschend schnell an die Neuerungen gewöhnt.

An Wandsbeck fand- Ende September 1911 in einer
Versammlung des dortigen Handelsvereins eine Be¬
ratung über die Ausnahmelage statt . An ihr wurde
die Festsetzung von 15 Ausnahmetagen ' als eine Hatte
für die Ladeninhaber bezeichnetund die Verminderung
auf fünf beantragt . . .

Auch für unsere Stadt wäre es am Platze , die vier
Ausnahme -Sonntage vor Weihnachten , wenn auÄ nran
völlig zu beseitigen , so doch zu vermindern.

HandeLsleil.
Berlin, 29 . Oktober. MmtlichePreisfeststellung A

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für KM KlM - '
Berlin netto Kassel

v. Schluß
Weizen Oktober 211,00

Dezember 210,25
Mai

Roggen Oktober
Dezember

Hafer
Rubel

Dezember
Mai
'">Urb e
Dezember
Mai

214 .50
185 .50
179,75
181 .25
182 .25

68,80

12 .15 1 .15

210,25 209,75
214,50 213,75
179

'
,75 178

'
,75

181 .25 18 -.50
182 00 181,25
182 90 181,25

—, —,—
68 50
65,60

210,50
210.00
214 .0-'
184 50
179,25
180,»"
81,09

180.75

68 .70
65 .50

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Freitag . 1 . November : 23 . Vorst, im Ab. Freiplätze dw

den keine Gültigkeit . Novität ! Zum ersten -ch
'

Der liebe Augustin . Operette in 3 Akten von -
Bernauer und E . Welisch . Musik von Leo n
Anfang 7 .30 Uhr.



AMt Aich«.
Großh - Amt Jever.

Jever . 27 Okt, 1S12.

KMtrollittsmmIllnßen.
Die diesjährigen Herbstkontroll-

«ersammlungen finden im Be-

zyke des Meldeamts Wilhelms-

Accum - Rickless Wirt-
schaft — am 8 November
vormittags 11 Uhr für alle
Gestellungspflichtigen;

L zu Jever — Kriegerdenkmal
— am S. Novbr vormittags
10V, Uhr für alle Gestellungs-

Z zu Hohenkirchen — Kirche —
'

am 11 - November vormittags
11 Uhr für alle Gestellungs¬
pflichtigen;

4 zu Wilhelmshaven — Re-
'

staurantTonhalle,Hollmann-

r. am 12. November vormit¬
tags 10 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklafse
1805. autzer Marine sowie
die vorstehend unter Ziffer 2
Genannten,

d. am 12 November nach
mittags 3 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklaffen
1905 und 1806. nur Rarine.

o am 13 . November vormit¬
tags 10 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklafse
1806 , außer Marine,

ck, am 13 . November nach
mittags 3 Uhr für die An
gehörigen der Jahresklaffen
1807 und 1808, nur Marine,

« . am 14. November vormit¬
tags 10 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklafse
1907 , autzer Marine,

l . am 14 . November nach¬
mittags 3 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklafse
1908, autzer Marine , und
sämtliche gestellungspflich-
Ligen Offiziere,

.x am 15 . November vormit¬
tags 10 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklafse
1909, alle Waffen,

d. am 15 . November nach¬
mittags 3 Uhr für die An¬
gehörigen der Jahresklaffen
1910, 1911 und 1912, alle
Waffen.

Es habm zu erscheinen:
1 . die Angehörigen der Reserve

und Marinereserve.
2 . Bon den Angehörigen der

Landwehr der Jahresklafse
1800 und den drei- und
mehrjährig Gedienten der
Land- und Seewehr der
Jahresklafse 1902 nur die¬
jenigen, die in der Zeit
morn 1 . April bis zum 30.
September zum aktiven
Dienst erngetreten sind.

2 . Die zur Disposition ihrer
Truppen- oder Marineteile
beurlaubten und die zur
Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen Mann¬
schaften.

Drost.

Der Amtsanwalt
Jever , 1912 Okt. 23.

Sonntag den 20. d. M . zwi¬
schen 8 und 9 Uhr abends ist
ein vor der Wirtschaft von Fre-
richs in Schenum hingestelltes,
noch gut erhaltenes Fahrrad,
Marke Alright , Nr 248303 , im
Werte von 70 Mark, gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachforschung
nach dem Täter . — Nr 646/12.

I B . : Carels.

GLNeWejache.
Sonnabend den 2. , Sonntag

den 3 und Dienstag den 5.
November , jedesmal nachmit¬
tags von 3 bis 5 Uhr , in meiner
Wohnung Hebung der Äe-
meindeumlagen , zur Landwirt¬
schaftskammer, der Landpacht,
sowie der an hies Pfarre zu
zahlenden Gerechtigkeiten.

Oldorf . Okt 1912.
H . Janßen , Rfr.

Widerruf!
Der Verkaufvon Schwei

nen in Schortens findet
Sonnabend

den S. Nov. d . I.
(nicht Sonnabend

den 2. November)
statt.

Lt>d«ühlk . Fritz Mm.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Okt. 23

In der Nacht vom 20./21.
oder 21 ./22 . d . M . ist dem Zim-
Mernrann Gerhard Hagen in
Middelsfähr von mehreren beim
Hause lagernden eichenen Pfäh¬
len einer im Werte von 2 Mk.
bestohlen worden

Ferner ist dem Händler Lübbe
^nutzen in Middelsfähr in der
-"acht vom 19 . /20 d . M ein
An Wege nach Accumersiel beim
Hause des Zimmermanns Hayen
lagerndes, 5 Meter langes und
r breites sog . Pflanzbrett,
Nn Werte von 3 bis 4 Mark,
bestohlen worden

Ich ersuche um Nachforschung.^ Nr . 649/12.
I . B : Tarels.

Lielsache.
Werde die Schauung in mei¬

nem Bezirk von Freitag den
1 . Nov . an vornehmen.

R . Heiken , Nebengeschw.

Äirchensvche.
Bon den SandelerWrMereikil

fallen mit Ablauf dieses Jahres
aus der Pacht Rützkamp I.
Großer und Kleiner Kuhhamm,
Bchtackerkamp . Hörn und Sechs¬
ackerkamp . Dieselben sollen

M»tüg tzm 4. MM«
MM k W

in Reuters Gasthause zu San-
del neu verpachtetwerden , wozu
Pächter eingeladen werden.

Sande ! , 1912 Okt. 28
Der Kirchenrat.

Lrrkns m Tchieim
in Schortens.

Für betr . Rechnung werde ich

MlMntz dm S. M. d. Z.
(nicht SsNibeilbden2 . Nsn. d . H.)

. IW de«.
bei Lübbo Hinrichs Gasthause
in Schortens

Der Landwirt HeinrichJacobs
zu Edoburg läßt wegen des
ihn betroffenen Brandunglücks

HlHIÄkllb. 2. No». !>. Z..
nachsi . 1W

bei Witwe Bargens Gasthaufe
zu Accum auf halbjährige Zah¬
lungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen:

t Pferde.
als:

1 8jähr . Wililtz,
1 belegte Me,
1 schWkjes KenMlen,
1 starkes Arbeitspferd:

50 Stück
große und kleine

Schweine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freundl . ein.

Keikmhle. Fritz Lasche ».

SemWe AijeiM.
Herr Früßmer Klostermann

zu Rahrdum will feine daselbst
belegene

zum beliebigen Antritt durch
mich öffentlich verkaufen lasten.
Die Stelle ist 2. 1197 Hektar
(41/2 Matten ) groß und direkt
am Rahrdumer Wege , der vor¬
aussichtlich im nächstem Jahre
gepflastert wird , belegen . Das
Land ist guter Bonität

Termin zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe habe ich an¬
gefetzt auf

Sowblld b. 2. M. M
Mlhlst . 8 Hl

in Ibens Gastwirtschaft zu
Rahrdum Die Ländereien ge¬
langen sowohl getrennt als
auch im ganzen zum Aufsatz.
Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine
der Zuschlag sofort erteilt. Nach
beendetem Aussatze kommen
einige Erbheuern zum Verkaufe.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Jener . K . A. Weyer.
amtl Auktionator.

Pferdehändler H. Frels zu
Rüstringen läßt

Kieiteg b« 1. M. d. Z.
»chmttG L W DMMb

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraßs,

32

schönes

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar sei zwecks Anregung

voll «» , krüktiAvL

Nsan-
«luvks-

es , bezw. der Haarwurzeln , folgen¬
des bewährte und billige Rezept
empfohlen : Wöchentlich 2maliges Wa¬
schen des Haares mit Lnvlrvr ' 8
kombiniertem lirüutti -
p « « » (Pak . 20 Pf ) , daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben des
Haarboden « mit Lnolisr 8 Ori¬
ginal - LräiLtev - LuuvmussvD
(Fl . 1 .25 ) , außerdem regelmäßige«
Massieren der Kopfhaut mit
Lvrslrsr ' « Spezial - ILrütttoi -
Lur »r « äl »rkvtt ( Dose 60 Pf ).
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Carl Breit¬
haupt , Drogerie.

Frau Adolf Schulz ? in Sil¬
lenstede beabsichtigt ihre

zur Größe von 25 Ar 21 Qum,
besonders paffend für einen
Händler , zum Antritt am 1 . Mai
1913 öffentlich gegen Meistgebot
zu verkaufen. Zweiter Berstei¬
gerungstermin :

SombM , 2. M. i>. Z..
HM I Hl

in Johann Beckers Gasthause
hier?

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede . 1912 Okt 26.

Mg » «§. Heim . tziM
amtl . Auktionator.

iderruf.
Die Vergantung des Handels¬

manns Heinr . Lübben in Graf¬
schaft findet umständehalber

nicht
statt.

Sillenstede . 1S12 Okt. 29.

Mg M«S, HM. HM.
amtl . Aukt.

za. 2« 8A stark
Arbeitspferde,

worunter

MMlIW , M » Mb MD,
sowie

48- S8 81.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Okt. 19
H . Gerdes,

amtl . Aukt.

Cleverns . Die zu Fester¬
lings Nachlaß gehörenden so¬
genannten Blockäcker sollen auf
zwei Jahre anderweit verpachtet
werden und wollen Reflektanten
sich mit mir in Verbindung
setzen.

Jever , 28. Okt. 1912

Erich Albers.

14 junge Milchkühe, Kar¬
min 2 ftischmilchrnke
mk 1 dachlragrnkc,

3 belegte ärriier.
4 IV-iähr. Kretzer,
1 IV-jähr. Stier,
1 Ijähr. Kater,
5 V-jähr. Kuhkälber,
2 V-jähr. Kallkälber,
2 jmge Kälber;
2 Me8chase:
48 bis SS Wim:

ferner:
2 Ackerwagen, Pflüge und
Eggen , sonstige Geräte, 1
Placken Kohl.
Käufer werden eingsladen.

Sillenstede . 28 . Okt. 19 ! 2.

lbmg MllS, HM. HM.
amtl . Aukt.

Verkaufe schöne schwere Ferkel.
Ahlrichs.

Hohenk.- Sietwendung.
Angekörten Schafbock empfehle

zum Decken . D . O.

Auf der Vergantung des
Landwirts Heinrich Jacobs zu
Edoburg am 2 . Nss -sinst »««

A . kommen ferner zum Ver¬
kauf :

Siltzeugs . Dreistöcke , Milch-
transportkannen , Hintsrketten,
Sichten, 1 Schlitten , 1 Schlacht¬
trog , 1 Lot - 1 Sense , 1 Hüh¬
nerhaus , Pferdegeschirre, 1 fast
neue Erdkarre und sonstige
Gegenstände.
Sillenstede , 29 . Okt. 1912.

GmgMers,
amtl . Aukt

Herr Viehhändler Bernh.
Gerdes zu Jever läßt

MntU km 4. MM«
mW. 2 W bWIMd

bei G . I . Gerdes Gasthofe zu
Jever a d . Schlachte öffentlich
an den Meistbietenden auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich

28 hlilhtkWIlbe II. W-
»W W !l. WM.

IS zrit»i!tzr , sShll mb
sftts Uhr.

8 WM.
S ktztssW.
Käufer werden Ungeladen

mit dem Bemerken, daß nur
gutes hiesiges Vieh zum Ver¬
kaufe gelangt-
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Verkaufe guten vierjährigen
Wallach mit gutem Gang sowie
40 Stück gute, 4 bis 6 Wochen
alte Ferkel. Schipper.

Kattens bei Jever.
Empfehle meinen angekauften

Stier zum Decken.
Schoost . R . Heiken.

Ein 300 Pfund schweres
Schwein und ein schweres Bull-
kalb zum Weiterfüttern zu ver¬
kaufen, W . Venters.

Bonnhausen bei Wüppels.

Empfehle meinen Eber zum
Decken

Kl - Wichtkms . Johs . Folkers.
Empfehle meinen

Sch afb 0 ck
zum Decken . Theodor Jürgens.

Minfer - Nord, - Alt - Deich

an einen zuverlässigen Arbeiter,
der das ganze Jahr Arbeit hat,
zum 1 . Mai zu vermieten.

P u W . Brader.
Moorwarfen.
Gefunden eine Uhr.
Kl Ostiem . A . Hapke.



Keis AM« «re-s
vr. Vufiebs echte Eucalyptus-Men¬
thol Vonbons u. Henchelhonig wir¬
ken Wunder . L 30 , 50 u 100 Pfg.

Bei F . Busch , Hofapotheke.
Habe auf Lager:

HM,

MM «.
ÜNWtt«,BamwAßaaliaU
WW « mhI.

Vertausche letzteres auch gegen
guten Hafer.

Menmat
von

Obstbäumen
in Sorten für hiesige Gegend,
starke und extra starke Ware,
sowie sämtliche andern Baum»

schulartikel billigst
NNW" Preisliste gratis .

'dG
Ostiem , Heine« JPPers,

b. Bahnhof. Handelsgärtnerei.
garantiert rein , ver.

WW ! ssnde die 10 Pfd - Dose
1 . Qual , zu 6,80 Mk. , Auslese
la Qual 7,50 Mk franko . Nichti¬
ges! . nehme zurück Leih. LltlM,
Erohmkerei, SstsrschW b . Edelvecht i. Mg.

Bilanz per 30 . April 1912
»er MMncheittffeiijHast Keaeadt, e. S . m. a. H., ,« Mßriage».

Aktiva. Passiva.
Kaffenbestand. 1022 46 Geschäftsanteile . . 2510
Re !ervetetle. 1000 — Forderungen für Milch 43091 84
Wert des Futters . . . . . 345 — Schulden. 181200 —
Wert des lebenden Inventars . . 2400 — Reservefonds . . . . 2895 63
Molkereiprodukte . . . 13035 — Betricbsrücklage . . . 3135 —

Buchwert der Immobilien . . 128959 Kautionen. 8966 94
Abschr. 2i/, »/<, . 3223 98

8979
Gewinn. 5 05

Extraamortisation 5755 93 91 119979 OS /

Buchwert der Maschinen . . . 73464 40 /
Abschr. 10 « '

0 . 7346 44 66117 96 /
Buchwert der Geräte. 6938 20 /

Abschr. 15 °/« . 1040 15 5898 05 /

Ausstände. 25398 44 /
Forderungen an Genossen . . . 1909 07 /
Forderungen an Stadtkund-

schaft. . . . 6299 .39
Abschr. f. Unsichere 1600- 4699 39 32006 90

241804 46 241804 46

Zahl der Genossen am 1 Mai 1911 . . . . 230
» „ „ „ 30 April 1912 . . . . 248

Abgang . . . . 3
Zugang . . . . 21

Der Vorstand:
H . Harken . G . Schipper.

Teuere Zeiten!

HcheitsgesWe,
Geschenke

süralleUteu.Alegekheiteit.
Neuheiten

für Bedarf und Luxus.
8 » U>ö«

L

Uhren , Gold - und
Silberwaren.

werden nach dem Gebrauch des
Throler Enzian -Branntweins
sehr gestärkt Derselbe ist zugl
Haarstarkendes Kopf - und
antifeptifches Mundwasser.
Gebrauchs - Anw . gratis . Glas
1,50 , 2,50 . Mark . Kx>. Destillat
von Enzianwurzeln u . -blüten.
Nur in Iantzens Parfümerie.

WWWWsOU
birgt die Herbst - unr

Winterszeit.
Man schütze sich durch

LllMMWllldlvM-WM!
Zuverlässigstes Hilfsmittel gegen

u.
, Niederlage bei

Kv «rnzi Fr -srr ^hs , Jever,

M efMmche?/
Habe noch eine große Partie

Leder , eine Lederwalze , Stanz¬
messer mit Zubehör sowie
andere Schuhmacherartikel und
Werkzeuge zu verkaufen.
Garms G . W - JanßenWwe.

Darlehen
auf Hausstand oder gegen Ab¬
schluß auf Lebensversicherung
verschafft diskret

Everh . Lengen,
Mandatar in Emden,

Schlichte 22
20 Pfg . Rückporto beizulegen.

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung.

Feldhausen. _ H . Asche.

kisi 'ii'vbvn.
Ausgabe nur 3 Uhr nachm.

Brauerei Fetköter.
Zu verkaufen auf Mai 1913

das von mir bewohnte

ttsus,
Stewstr . 171 . C . Ferbitz.

MMHsn geW
7000 Mk , 14 000 Mk . und
8000 Mk auf absolut sichere
zweite Hypothek.

Rüftringen , Schwitters.
Wilhelmshavenerstr . 1 . _

^ sixrxxX^ crxx,
ixr

2

^ Qxxxr ^ . .

^ X.

_

^

^

^ d d c

V ^

L/r,

Zugelaufen ein Hund (Marke:
Tettens Nr . 84).

Am Markt M Klottke.
ZvKeLEfs«

zwei Enten . H - Hillerts.
Pakenser - Altendeich.
Zugelaufen ein Schaf mit

Bocklamm Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen.

P . u . W . Brader.
M oorwarfen.
Empfehle mich zum

Nahen
und bitte um Zuspruch.

Frau R . Kölsche « .
Pulterei bei Tettens

rienrrtr-nM5
gesetzlich geschütztes

Viehreinigungspulver
ist nach glänzenden Anerken¬
nungen vieler taufender an¬
gesehener Landwirte u Tier¬
ärzte d wirksamste Ungeziefer¬
mittel bei allen Haustieren.
— Keine Waschungen ! Keine
Erkältungen mehr!
Bestens empfohlen von Herrn

j Geheimrat Prof . vr . Kaiser,
i Tierärztl . Hochfch. ,Hannover.

,V0

FSS/lLS-

FllVS/S/ 'L
Inteve^ nui' bsi

. /t . Msnüelsokn.

Grotzfrnchtige Johannis¬
beersträucher empfiehlt

Rosenstr . Aug Windels.
Rosen empfiehlt zur jetzigen

Pflanzzeit Aug . Windels.

Tomaten
1 Pfd . 27 Pfg.

Z. K. Wik.
Prim Tch

offeriere L Pfund mit 50 Pfg.
bei Abnahme von 50 Pfd . gegen
Nachnahme.

8 , Sisms,
Hoflieferant,

A 4» « « k. Gldanvvvs«

prima Nimr Käst,
kl. Camembkils,

Femzoer Käschm,
Haykl Käst,

« WO. iöMg MM« .
Echte HalberDtn
Heines Würstchen

in Dosen zu 5,10 u . 15 Paaren.

WIeO. EMgM« U
Gebr « Kaffee , reinschmeckend,

pro Pfd . 1,35 Mk . , do . do . , hoch¬
fein , pro Pfd . 1,50 Mk . empf.

Th . v . Lenge «.
Zwiebeln pro Pfd . 5 Pfg.,

10 Pfd 40 Pfg . , Schmierseife
Cristall pro Pfd 22 Pfg . . 25
Pfd . Seife in Zinkeimer « für
5 Mk . empf . Th . v . Lenge «.

Honigkuchen , hervorragend
schön, Pfd . 36 Pfg . , 3 Pfd . für
1 Mk . Marmelade ff. i . Eimern
5 Pfd . 1,75 Mk . empf Th, l>. Me,,«

Halkerst. Würstchen^
5- Paar - Dose 85 Pfg.

I Alverichs-

FrischeElkrSts.1,8W.
I Alverichs . ^

MMmi-Kntter
1 Pfd . 1,45 Mk , bei 5 Pfd . 1 .40 M-,

ff. Zrntris.-Kntter
täglich frisch bei I . Alverichs

Frische
lAvi » .

I . H. Cafiens,
Jever - Schaar .^ _ _

8 1 Pfund 52 Pfg ,8 bei Fäffern billiger-
> 3 . p . essA « .
W Jever -Schaar.
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